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W Siehe Warnungstafel!
Bundesfeier-Sammlung.

Auf Grund verschiedener Anfragen und
Postainweisungen ans Zentralbureaiu S. H. V.
ersuchen wir unsere Mitgiliederhotöl, den Erlös

ihrer Bundesfeier-Saumlung CAbzeichen-
verkauf und freiwillige Gaben der Gäsiel
direkt an das Sdiweizerische Bundesfeier-
Komiiliee in Zürich, Postcheck VIII/4415, zu
senden.

Ü
inHif

Separatabzüge der „Wegleiiung", soeben
in zweiler Auflage erschienen, sind zum
Preise von 20 Centimes beim Zentralbureau
in Basel erhältlich. Wir bitten, den kleinen
Betrag jeweils in Briefmarken den Bestellungen

beizufügen.

Gefahren für die Saison-
Entwicklung.

Von verkehrswirtschaftlicher Seite wird
uns geschrieben:

In der letzten Nummer der „Schweizer
Hotel-Revue" ist gegenüber unüberlegt
optimistischen Urteilen über den Stand des
Fremdenverkehrs in der Schweiz wohldokumentiert
bdegt worden, dass die Situation
unseres Fremdengewerbes durchaus
nicht rosig ist und dass die diesjährige
Sommersaison in ihrem Ergebnis bis jetzt da
und dort kaum über der Vorjahrssaison sieht.
Vielfach hegen die Hotellerie und die
Verkehrsvereinigungen noch die Hoffnung, dass
sich die zweite Saisonhälfte besser
anlassen werde, dass der August einbringe,
was im Juli ausfiel. Leider werden diese
Erwartungen getäuscht werden; eine Reihe
ungünstiger Momente drück! zu stark auf den
Rcisendenverkehr nach der Schweiz. Die
nachfolgenden Ausführungen stützen sich
nidit auf Ueberlegungen am grünen Tische,
sondern auf Erfahrungen, die der Schreibende
auf wöchentlichen Auslandsreisen sammelt
und deren Tragweile ihm im sielen Verkehr
mit leitenden Organen der ausländischen
Verkehrsorganisationen erst recht bewusst worden

ist.
Vor allem darf nicht übersehen werden,

dass sich die Holellerie in allen Kurgebieten

Mitteleuropas über eine u n -
genügcndeFrequenzzu beklagen hat.

Nur wenige Beispiele: Die Transportanstalten
Bayerns verzeidinen einen Riesenverkehr,
ganz ähnlich wie unsere Bergbahnen.
Dagegen sind die Hotels in Bayern keineswegs
überfüllt. Die Ferienreisenden machen nur
kurze Aufenthalte, und dazu verpflegt sich der
weitaus grösste Teil der Sommerfrischler nadi
eigenem Gutdünken, wohnt privat, um so
sparsam wie nur möglich wirtschaften zu
können. So steht die Sommersaison in Bayern
im Zeichen der Geldknappheit und der
verringerten Leistungsfähigkeit weitester Kreise
des deutschen Volkes. In einer eigentlichen
Notlage befindet sich die Schwarzwälder

Hotellerie. Hier erreicht sonst
die Saison Anfang August ihren Höhepunkt;
bis Anfang September ist normalerweise an
den bevorzugten Kurorten des badischen und
württembergischen Schwarzwaldes kein Platz
mehr zu finden. Heute erreicht die
Bettenbesetzung kaum die Hälfte des Vorjahres; die
Betriebe sind durch unabwälzbare finanzielle
Lasten bedrückt, indem sie einen hohen Per-,
sonalbestand, nur halb beschäftigt, bis
Saisonende durchhalten müssen. Bereits wird
eine staatliche Hilfsaktion erwogen, um eine
Katastrophe zu vermeiden; in Frage kommt
vor allem 'eine umfassende Steuersfundung.
Jenseits des Rheins dieselben Beschwerden!
Letzthin veröffentlichte das Synaicat des
Hoteliers, Restaurateurs et Debitants de
Strasbourg et environs einen Appell an
die Behörden, den Zustrom fremder Reisender

zu begünstigen und insbesondere
Passerleichterungen am Rhein eintreten zu
fassen; denn der grosse Zustrom an Feriengästen

aus dem Innern Frankreichs habe fast
ganz versieg!; von zehn Anfragen kämen acht
aus dem Saargebiet und zwei aus dem Elsass
selbst. Pessimistische Berichle könnten wir
ferner aus Belgien, aus der Normandie und
aus den Pyrenäen reproduzieren, die doch
dweh die Valutaverhältnisse begünsligl
erscheinen.

Die Notlage des Hotelgewerbes im eigenen
Lande ruft naturgemäss einem Zusammenraffen

der Kräfte, die einheimischen
Ferienreisenden in die einheimisch

enKurorfezudirigieren.
Interessant ist in dieser Hinsicht, dass grosse
süddeutsche Zeitungen, die in den Frühlingsmonaten

ihre Saisonbeilagen noch in
weitherzigster Weise der Propaganda für den
Schweizerverkehr geöffnet hielten und sehr
intensive Anstrengungen machten, die
Inseratenpropaganda der schweizerischen Hotels
durch reichliche Texiaufklärung zu
unterstützen, seif einigen Wochen die Schweizernotizen

auf die hinterste Seite
zurückgeschoben haben. Dies sei nicht im mindesten

im Sinne eines Vorwurfes erwähnt; wir
konstatieren nur das Wirken starker Kräfte
gegen die Schweiz, Kräfte, die wir aus
eigener Erfahrung als einflussreich und mächtig

bezeichnen dürfen, die in ihrem
solidarischen Zusammenwirken vielfach unserer
regionalen Zersplitterung als Vorbild dienen
sollten.

Die stille und umso erfolgreichere, die
indirekte und umso wirksamere Propaganda

gegen die Schweiz wird
durch das gegenwärtige
schweizerische-Passregime erleichtert.
— Unterscheiden wir zwischen dem grossen
und dem kleinen Grenzverkehr.

Im kleinen Grenzverkehr wickelt
sich vor allem der sonntägliche Ausflüglerverkehr

ab. Seine Bedeutung ist für viele
Grenzgebiete, aber auch für die notleidenden
Wallfahrtsorte an der Grenze gross. Die
Tatsache lässt sich leider nicht bestreiten, dass
von Deutschland der Ausflüglerverkehr

aus der Schweiz in den
Schwarzwald viel weitherziger
begünstigt und damit gefördert wird,
als der A u s f 1 ü g 1 e r v e r k e h r
Deuts ch land — Schweiz, der mindestens

ebenso stark sein könnte. Für G e -
sells cli aftsausflüge nach Deuts ch-
1 a n d bestehen von deutscher Seite
überhaupt keine Formalitäten mehr,
während die Schweiz einen umständlichen
Kolleklivpass verlangt.

Im grossen Grenzverkehr, d. h.
dem Verkehr aus weiterer Entfernung,
besieht mit Deutschland und Italien immer noch
der Visumszwang. Der gefährlichste Konkurrent

der Schweiz, Oesterreich mit seinen
Alpengebielen, hat dieser Tage den Visumszwang

mit Deutschland fallen lassen, und be-
reiis ist die lebhafteste Propaganda

im Gange, dank dieser wichtigen
Grenzerleichterung den deutsdien
Fremdenverkehr nach Oesterreich

zu lenken, die Schweiz ins Hinter -

treffen zu versetzen. Gerade in diesen Tagen
sind zwei Propagandafahrien grössfen Stils
in Vorbereitung: Die Oesterreichreise der
süddeutschen Bodenseegesellschaft „Schwaben",

die mit 700 Teilnehmern im Triumph in
Oesterreich von einer Stadt zur andern zieht.
Daran wird sicli unter intensiver Beteiligung
der deutschen Reichs- und Landesregierungen

eine Deutschlandfahrt von 50 österreichischen

Journalisten schliessen, um den
sympathischen Standpunkt der Gegenseitigkeit in
der Verkehrswerbung zu unterstützen. Durch
die deutsche Presse geht gegenwärtig — wie
auf Bestellung — ein ausführlicher Propa-
gartdaariikel zugunsten des Fremdenverkehrs

noBninoBn »aim i mau imb
Feuilleton.

Gastgewerbe und Reisebetrieb
im alten Rom.*)

Von Dr. S. Str.
(Nachdruck ohne Quellenangabe verboten.)

(Fortsetzung.)
Mit der Sicherheit des Reisens wuchs auch

die Lust, mit dem steigenden Handelsverkehr die
Notwendigkeit. Wegkarten und Stafionsvcrzeich-
nisse mit Angabe von Strassenrichtung, Entfernung,

Haltestellen und Nachtquartieren ermutigten
selbst den Furchtsamsten. Zur Förderung des

Gastgewerbes hat audi die Staatspost beigetragen.
Augustus hatte diese nach persischem Vorbilde

im römisdien Reidic eingeführt .Noch heute
weist das deutsdic Wort .Engel', eigentlich Bote
und über das Griediisdie und Latcinisdie dem
Altpersisdien entnommen, auf die Urheimat des
modernen Postwesen. Die Kuriere der Eilpost,
die Führer der gewöhnlidien Post, die Fuhrleute,
die das Frachtenwesen besorgten, mögen alle
fhrc bestimmten Ziel- und Ausgangsstationen,
ihre Erfrischungsorte und Absteigequartiere
gehabt haben. Audi für die Auswedislung und
Verpflegung der Pferde musste tunlichst gesorgt
sein Umschlagsstationen für Waren und
Reisende standen überall in Verbindung mit Her-
v^9Cn ur^ Gastorten. Neben dem Staate bilden

sich allmählich Innungen, die gleichsam einen
j/nvatpostverkehr einrichten. Auch diese hatten
nlü i.e.^'senden und für das Personal durch
flute Unterkunftstätfen zu sorgen.
Siehe J*?,nn'en sich die grossen Reisen in Ruhe und

rneit und in verhältnismässig ausserordent¬

licher Sdinelligkeit abspielen. Auf der Staatspost
konnte man nadi Friedländer bis 200 km im
Tage zurücklegen. Langwieriger, audi gefähr-
lidier waren die Reisen zur See. Wind und Wetter

konnten einem liier übel mitspielen Sdiiff-
briidiige werden von der Bevölkerung mancherorts

wie Freiwild behandelt. Man ersdilägt sie
oder verkauft sie als Sklaven.

lind wie sieht nun der römisdie Fremdenstrom

aus,, der olljahrlidi tausende und abertau-
sende von Menschen nach Rom und von Rom in
fernste Provinzen und Länder und Erdteile
mitführt. Da ist zuerst der Legionär, der mililärisdie
Kurier, der hohe und kleine Offizier, der seiner
Legion zustrebt Da ist die Heerschar kaiserlicher

Beamter, die weiss Gott wo ihr Amt
anzutreten haben. Senatoren, Prokuratoren, Konsuln,

Konsularen, Steuereinzieher. Herolde, Mu-
nizipalbeamte usw. usw. Neben den oft so lästigen

Zöllnern und der Wegpolizei wurde audi der
Räuber gclegcntlidi Reisegefährte. Gesand-
sdiaften kommen und gehen, häufig mit fest-
lidicm Gefolge, oft unerhört reidi und bunt Ein
ununterbrochenes Hin und Her, ein Wandern,
Fahren, Reiten. Reisen, Grüssen und Stehenbleiben

und Davoneilen, wie heute nur nodi im
Orient. Den einen treibt sein Gesdidft, den
andern sein Beruf, wieder einen andern das Ver-
bannungscdikt des Caesaren, oder Abenteuer
und Reiselust oder Wissensdiaft oder ein frommes

Gelübde, diesen oder jenen geweihten Ort
zu besudien. Seit dem 3. lahrhundert begegnen
uns diristiidie Missionare in allen Teilen des
Reiches. Man denke nur an die Missionsreisen des
Apostel Paulus. Der römisdie Kaufmann bringt
sein halbes Leben auf Reisen zu. „Tummle dich,
ruft ihm ein Schriftsteller zu, hole gesalzene
Fische, Werg, Bibergeil, Ebenholz, Weihrauch,
Koische Seidenflore vom Sdiwarzen Meere, hebe
vcr allen andern die Pfeffersäcke von den
durstenden Kamelen!" [FriedL 1/365). Mit dem

Kaufmann reist dann wohl der Gelehrte und der
Philosoph. Vom Werte des Reisens audi für den
Denker war man allgemein überzeugt. Besonders
die vornehme Jugend Roms wie der Provinz
unternimmt grosse -Bildungs- und Studienreisen
und unterzieht sich allen Gefahren und Anstrengungen,

um einem berühmten Rheioren oder
einem Lehrer der Weisheit zu Füssen zu sitzen.
Wie zu Ausgang des Mittelalters setzte unter
den Lehrern wie unter den Schülern ein
regelrechter Wandertrieb ein Im Frühling in Rom. im
Sommer in Athen, im Herbst in Alexandrien und
im Winter im syrischen Antiochien, war keineswegs

eine Seltenheit. Nidi minder unterwegs
sind die Künstler, die Sdiauspieler und
Musikanten, die Athleten, Zauberer, Wahrsager und
das ganze fahrende Volk der Zeit. Oft bestehen
ganze Verbände, wie die dionysischen
Wandergesellschaften, die an die englischen Schau-
spielerlruppen des 16. und 17. Jahrhunderts in
Deutschland erinnern. Dann wieder wallte das
Volk in zahlloser Menge zu religiösen Feierlichkeiten

und Festlichkeiten. Zu den olympischen
und pythischcn Spielen strömt es aus ganz
Griechenland zusammen, zu den cieusisdien Mysterien

aus allen römisdien Landen, in den Zeiten
des jüdischen Passahfestes aus ganz ludäa. Und
wie es zugehen modite, wenn einmal der Kaiser
oder der Statthalter eine Volkszahlung aus-
sdirieb, zeigt uns das Evangelium bei der Kind-
heifsgesdiichte Jesu. Wesentlich ist audi der Ge-
sundheits- und Erholungsreisende der in Afrika
oder in Aegypten, in einem der Mittelmeerbäder
oder in den Voralpen Stärkung und Gesundheit
sucht. Den Forsdier und Abenteurer verlocken
die Erzählungen unerhörter Schauer- und
Wundermären. Entdecker drangen schon in jenen
Zeiten bis tief ins Innere Afrikas vor. Von den
Gegenden um die Nilquellen wurde die Sage
gebracht von ungestalten Menschen und Zwergen
ohne Ohren, mit einem beinahe zugewachsenen

nach Oesterreich unter dem Titel „Das
billigste Reiseland Europas". Kein Visum^zwang
mehr, frei von allen damit verbundenen Chi-
kanen, und dazu noch das billigste Land:
Man wird nicht bestreiten dürfen, dass die
Propaganda glücklich angelegt ist.

Uns liegt es fern, auch nur eine Silbe
gegen den Verkehr nach irgend einem Lande zu
äussern; denn nirgends wie auf dem Gebiete
des Fremdenverkehrs ist die Internaiionalität
oberstes Gesetz. Wir möchten nur zeigen, wie
die Schweiz durch internationale
Zusammenhänge des W i r is c h a f t s-
1 e b e n s einerseits und durch ihre
eigenen unglücklichen Grenzvorschriften

anderseits langsam ins
Hintertreffen gelangt und zusehen muss,
wie uns der Verkehr abgegraben wird.
Solange der Visumszwang an der
deutsch-schweizerischen Grenze

andauert, solange sich Tag um Tag
in der deutschen Presse Stimmen dagegen
erheben können, dass Deutschland an
der Grenze von der.Schweiz
ungünstiger behandelt wird als die
frühein Ententestaaten, denen
gegenüber ein freieres Regime längst konzediert
wurde, solangewirdsich derFrem-
denzustrom aus Deutschland, der
in erster Linie noch steigerungsfähig wäre,
eher reduziere n-und Staaten mit
liberaleren Grenzvorschriften zuwenden. Denn
der Deutsche verlangt Gleichbe-
h a n d 1 u n g nicht nur am Verhandlungstisch
über den Sicherheiispakt, sondern audi i n
allen Fragen des zwischenstaatlichen

Verkehrs!
Wenn Enttäuschungen nicht nochmals im

Winter eintreten sollen, dann bedarf es niidit
nur einer Besserung der europäischen
Wirtschaftslage, sondern vor allem auch einer s o-
forijgen Anpassung der schweizerischen
Grenzvorschriften an normale Verhältnisse.

Nationale Vereinigung zur
Förderung des Reiseverkehrs.

Der umfangreiche und interessante
Jahresbericht dieser Organisation, der uns kürzlich

zuging, vermittelt ein klares Bild von der
Tätigkeit der Schweizerischen Verkehrs-
zenlrale im Jahre 1924. Diese halb-offizielle
Institution, welche von einem Verkehrsrat und
einem Vorstand, in denen Bund, Kanlone,
Transportanstalten, Verkehrs-, Industrie-,
Finanz- und Handelsunfernehmungen vertreten
sind, geleitet ist, wird in ihrer Arbeit audi von
verschiedenen Spezialkommissionen unterstützt,

wie der Fahrplan- und Verkehrskommission,

der Propaganda- und Publizitäts-

Mund. Ganz besonders regte Indien die Phantasie

an. Man fabelte von Tausenden von sdilan-
genhändigen Elephanten, die das Land mit einem
undurchbringlichen Elfenbeingehege umgäben:
Ueber die Bäume der indischen Wälder vermöchte
auch der höchste Pfeil nicht zu fliegen Es strömen

buchstäblich Flüsse von Milch, Honig, Oel
und Wein, die Menschen lebten ohne Krankheit
und Armut über vierhundert Jahre. Die Menschen
des hohen Nordens wiederum trugen Menschengesichter,

aber Tierleiber, in der britannischen
Inselwelt hauste eine schaurige Toten-, Geisterund

Dämonenwelt. Dem Wissbegierigen und nach
Kuriositäten Fahndenden wurden in Griechenland
hundertfach Erinnerungen gezeigt an Taten und
Wandel der alten Götter und Helden. In der Nähe
der ägyptischen Küste erregte der gewaltige
Leuchtturm von Pharos, das adite Weltwunder,

die Aufmerksamkeif. Aegypten selbst mit
seiner Tierwelt, seinen Wüsten und Paradiesen,
mit seinen verfallenen Städten und Königs-
qräbern, mit den Pyramiden und den sitzenden
Basaltkolossen bildete für die römische Phantasie
neben Indien das andere Wunderland. Wer die
sieben Weltwunder nicht gesehen hatte, erlabte
sidi wenigstens an den prachtvollen Tempeln, an
Kunstsammlungen und Galerien. Ueberall in den
Städten, besonders an den Tempelstätten, waren
gegen Bezahlung Fremdenführer zu finden; sie
ersetzten den Baedecker für ein ähnlich ober-
flädihchcs und rekordhungriges Reisepublikum
wie das heutige.

Wir haben es mit einem bis ins Letzte
ausgebildeten, dem heutigen in nichts nachstehenden
Fremdenverkehr zu tun. Ob es nun der staunende
Barbar aus dem Norden, der gemütliche
Provinzler, der sonnenverbrannte Veteran, der
armselige, zu Fuss gehende und hochgeschürzte
Pilgrim oder der reiche, wohlberittene Patrizier ist,
der seiner Wege zieht.

(Fortsetzung folgt.)
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kommission, der Kommission für Balneologie
und Klimatologie. Aus den im Bericht
enthaltenen statistischen Angaben geht deutlich
hervor, wie sich das Arbeitsfeld der
Verkehrszentrale von Jahr zu Jahr nach allen
Richtungen entwickelt, sowohl inbezug auf die
Abgabe von Publizitätsmaterial, die
Veröffentlichung von Kollektiv- und allgemeinen
Inseraten im Ausland, wie hinsichtlich der
Abhandlungen in der ausländischen Presse,
der Ausleihung von Druckkhschees, von
Diapositiven und Films fur Vortrage, der Herausgabe

von Publikationen usw. Wir heben
insbesondere folgende Aufgaben der Propa-
gandaabteilung hervor. Herausgabe von
Propagandamaterial, Beteiligung an Ausstellungen

im Ausland, Errichtung und Aufrechterhaltung

von Agenturen im Ausland, Pflege
der Beziehungen zu den Reiseagenturen,
diplomatischen Vertretern und Konsulaten,
sowie zu den Schweizervereinen im Ausland,
Einrichtung eines Presse- und Auskunflsdien-
stes, Organisation von Vortragen und Licht-
bildervorfuhrungen, Bekanntmachung der
schweizerischen Erziehungsinstitute etc.

Den ersten Rang unter den Publikationen
nimmt im Berichtsjahr ohne Zweifel das
Prachtwerk „Bauernkunst in der Schweiz"
ein, welches mit dem grossten Erfolg m London,

und zwar in englischer und franzosischer
Sprache, herausgegeben wurde. Dieser Band,
bearbeitet von Herrn Baud-Bovy, Präsident
der eidg. Kunstkommission, war in seiner
gesamten Auflage von 5000 Exemplaren sofort
vergriffen. Eine deutsche Uebersetzung wird
nächstens im Verlag Orell Fiissli m Zurich
erscheinen.

Unter den andern Publikationen der
Verkehrszentrale nennen wir die nachsiehenden.
Abreisskalender „Die Schweiz" in drei Sprachen.

— Swiss Travel Almanach, Sommer 1924

und Winter 1924/25. — Illustrierter Fuhrer
„Die Schweiz" (30.000 Exemplare). —

Programm der sportlichen und gesellschaftlichen
Veranstaltungen fiir die Sommer- (26,000
Ex.) und für die Wintersaison (30,000 Ex.) in
drei Sprachen. — Illustrierter Prospekt „Winter

in der Schweiz" (40,000 Ex.). — Touristenkarte

(100.000 Ex.). — Taschenatlas für den
Touristen (20.000 Ex.). — Winterplakate in
Lithographie und Tiefdruck.

Die Verkehrszentrale hat die Organisation
der Schweizerischen Kunstausstellung m Paris,

unterstützt vom Bund und den grossen
Bankhäusern der Schweiz, übernommen. Auf
ihre Veranlassung wurde vom eidg. Departement

des Innern ein Plakat-Wettbewerb
zwecks Fremdenverkehrspropaganda veranstaltet

Sie hat sich auch an zahlreichen
Mustermessen im Ausland und in der Schweiz
beteiligt.

Von den Arbeiten der Verkehrsa
fate l lung seien insbesondere erwähnt. Die
im Einverständnis mit der Fahrplan- und
Verkehrskommission gestellten Gesuche betr.
Verbesserung im Fahrplanwesen, u. a.
Wiedereinführung von Zügen und bessere
Ausgestaltung der Zugsanschlusse, sowie auch
solche über verschiedene tarifarische Fragen
im Eisenbahnverkehr Anderseits hat die nämliche

Abteilung zahlreiche weitere Schritte in
verschiedenen Fragen, welche den schweizerischen

Fremdenverkehr betreffen, unternommen:

Fremdenpolizeiliche Vorschriften an der
Grenze, Abschaffung der Sonntagsverbote im
Automobilverkehr und Aufhebung von
Durchgangsgebuhren für die Befahrung der Alpen-
strassen. Wenn audi in dieser Hinsicht dem
Automobilverkehr noch grosse Schwierigkeiten

sich entgegenstellen, ist doch zu hoffen,
dass die Schritte der Verkehrszentrale
erfolgreich sein werden. Hervorzuheben sind
noch die im internationalen Verkehr u a. mit
Italien erzielten Erleichterungen. Wir erwähnen

auch die periodisch erscheinenden Nach-
richtenbulletms, weldie regelmassig der
schweizerischen und ausländischen Presse,
sowie allen Reiseagenturen zugestellt werden.

Die Tätigkeit der Geschäftsstelle in
Lausanne entwickelt sich in engster Zusammenarbeit

mit der Zentrale in Zuridi und umfasst
den gesamten Tatigkeitsbereidi der
Verkehrszentrale, soweit die französische
Schweiz in Betracht kommt. Sie beschäftigt
sich insbesondere mit dem Sammeln des
notwendigen Materials zur Aufstellung einer
Statistik über den schweizerischen Fremdenverkehr

und es wurden denn auch im Berichtsjahr

über diese Materie verschiedene
Abhandlungen veröffentlicht

Die vorstehend zusammengefassten,
verdienstvollen Leistunden der Verkehrszentrale
im Berichtsjahre wurden durch die Bundes-
behorden anerkannt Diese bewilligten der
Nationalen Vereinigung zur Forderung des
Reiseverkehrs eine Erhöhung des Bundes-
beilrages von 120,000 auf 200,000 Franken,
was zur weitern Entwicklung der fur die
schweizerische Volkswirtschaft hochwichtigen
Institution beitragen wird

Weltkriege zwischen den Hoteliers der euro- 1

paisehen Lander und ihren Berufsorganisationen
herrschten Zu dieser neuen Annäherung wird
ausserdem noch beitragen die Europafahit der
Delegation der „American Hotel Association" im
nächsten Frühjahr, die voraussichtlich audi einige
deutsche Städte berühren wird Nadi dem Kon-
gress der Alliance Internationale de l'Hotellerie
vom 13 /14 April 1925 verbringt die Delegation
den Rest der Woche in Paris. Ein Spezialzug wird
die Reisegesellsdiaft sodann durch Frankreich,
Italien, die Schweiz, Deutschland und Belgien fuhren,

worauf die Rundfahrt mit einem Aufenthalt
in England und eventuell mit einem Ausflug nadi
Schottland endigt Der Einbezug Deutschlands
und Oesterreichs in das Reiseprogramm durfte
nodi von der Anmeldung und der Aufnahme der
Hoteherverbande dieser Lander in die Alliance
Internationale abhangen

Zur nächstjährigen Europafahrt
der amerikanischen Hoteliers

schreibt die „National Hotel Rivtew" in New
York:

Eines der erfreulichsten Ergebnisse des
Besuches des Herrn Ch Gehring in der alten Welt
durfte in der Wiederherstellung der
freundschaftlichen Beziehungen bestehen, die vor dem

Eine schweizerische Kreuzwort¬
rätsel-Zeitung.

Woher das Kreuzworträtsel stammt, weiss
eigentlich niemand, aber zu uns kam es aus dem
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, aus Amerika,

wo sich z. Zt. sechzig Prozent dei
Bevölkerung gierig auf die Ratseiecke der grossen
Tagesblatter und der Wochen- und Monatsschriften

stürzen Nicht etwa um des schnöden Mam-
mos willen, der in Form von ansehnlichen Preisen
fur richtige Losungen winkt, sondern weil das
Kreuzworträtsel vielen Erholung von der Ge-
sdiaftshast und grosse Kurzweil bietet Manchen
fuhrt das Kreuzworträtsel auch ms lugendland
zurück, also in eine Epoche, wo uns Wissen aller
Art mit dem Nurnbergertrichter eingegossen
wurde Im harten Struggle for life wurden die
mehr oder weniger tiefen Brunnen unseres
Schulwissens verschüttet; die Spezialisierung, eine
notwendige Folge des Daseinskampfes, entfremdete

uns immer mehr der Schulweisheit und
ruckte uns zugleich mehr von unserm Jugendland
ab Der grosse Zauber, den das Kreuzworträtsel
seit seinem Siegeszug auch in Europa und in den
letzten Monaten auch in der Schweiz, besonders
auf Erwachsene, ausübt besteht wohl in erster
Linie in der Tatsache, dass es uns langstverges-
sene, aber in unserm tiefsten Innern schlummernde

Jugenderinnerungen wachruft Es
bedeutet fur Viele die Flucht aus der Gegenwart in
die Vergangenheit zurück Dass die gewaltige
Kreuzwortratselwoge nun auch in unser Land
ubergreift, mag aus der Tatsache erhellen, dass
in diesen Tagen in Basel die erste Kreuzwort-
ratsel-Zeitung (Verlag und Redaktion G. Seiler,
Postfach Basel 2) unter der vielsagenden
Bezeichnung, „die Sphiux" erscheinen konnte Wir
sind uberzeugt, dass das Blatt, besonders bei
Regentagen und abends, auch den zahlreichen
Gasten in unsern Hotels ein angenehmer Zeitvertreib

sein wird. Wir empfehlen schon deshalb die
erste schweizerische Kreuzworträtsel-Zeitung der
Beachtung der Hoteliers und ihrer Gaste B.

Wettlauf um den St. Moritzersee.
Ende August findet, wie uns mitgeteilt wird,

ein Wettrennen fur Hotelangestellte um den St
Moritzersee mit folgendem Programm statt:

1, Staffettenlauf Der Wanderbecher,
welcher letztes Jahr in so liebenswurd gei-
weise von Herrn Dir. Keppler, Kulm Hotel,
gestiftet wurde kommt wieder zur Austragung

Jedes Hotel wird von einer Mannschaft

von 4 Laufern repräsentiert
Strecken-

2000-1200— 800- 400 m Total 4400 m

2 Einzellauf und Punktwertung-
Ein zweiter Wanderpreis, gewidmet durch
einige sportsgesinnte Hoteliers, wird durch
Einzellauf und Punktaddition ausgetragen,
d h fallt demjenigen Hotel zu, von welchem
3 Laufei die beste Rangstufe erreichen

Strecke* 4400 m
3. Humoristisches Rennen- Mit

Plateaux auf kurzer Strecke (Veranstaltung nur
eventuell, ist jedoch in Aussicht genommen)

Die besten Teilnehmer der verschiedenen Rennen

werden durch hübsche Preise ausgezeichnet
Anmeldungen sind bis 15 August an Herrn

Schmidt, Oberkellner, Grand-Hotel. St Moritz, zu
richten, der Bons abqeben wird die zui Giatis-
ausrustung bei OCH berechtigen

Einschreibegebuhr Fr. 1.—
Fur das Organisahonskorrvtee zeichnen aK

Präsident" Ernst Richard, Kulm Hotel, als Aktuai
Herrn Willenegger, Hotel Stahlbad

Wie erspart man elektrischen
Strom

Stromersparnis ist nicht nur im Gewerbebetriebe,

sondern audi im Haushalte eine Notwendigkeit,

so dass es wohl angebracht ist, diese
Angelegenheit zu erörtern. Das „Oberl Volksblatt"
gibt hiezu einige praktische Winke, die zumteil
audi m der Hotellerie Beherzigung verdienen.

Man spart Strom bei der Beleuchtung*
1. Man schalte Lampen, die nidit unbedingt

benotigt werden, sofort aus
2 Man benutze nur die unbedingt notwendigen

Beleuchtungsstellen Bei einem Beleuditungskor-
per mit fünf Lampen schraube man drei aus. bei
grosseren Beleuchtungskörpern mit beispielsweise

20 Lampen schraube man mindestens 12,

wenn möglidi 15 Birnen aus
3 Bei einzelnen Lampen verwende man n dit

unnutz hohe Kerzenstarken, vielmehr 7 B statt
50 Kerzen nur 32 oder 25, statt 25 nur 16 oder 10

4. Sofern noch Kohlenfadenlampen Verwendung

finden, tausdie man sie sofort gegen
Metallfadenlampen höchstens gleicher Kerzenstarke
aus, da sie nur e-n Drittel der e'ektrisdien Kraft
verbrauchen

5 Die allgemeine Beleuditung im Zimmer
verringere man weitqehendst und besdiranke sidi
auf die ausreichende Beleuchtung am Gcbrauchs-
ort

6 Man bringe die Glühlampen möglichst nahe
am Gebrauchsort an

7 Durdi riditige Anwendung von Reflektoren
kann man die Beleuchtung an der Gebrauchsstelle
verbessern, oft sogar bei geringem Verbrauch an
elektrischer Energie.

8 Man beseitige lichtverzehrende Schirme und
Gehänge, soweit sie nicht fur den Schutz der
Augen unentbehrlich sind

9 Arbeiten, die bei natürlichem Licht gemacht
werden können, verrichte man nicht bei künstlicher

Beleuchtung.

Zur baison.
(Betrachtungen eines Interessierten aus bergiger

Sommersaison}
Sie sollen kurz gehalten sein, diese Betrachtungen,

denn „Zeit ist immer Geld", wenn audi
der geneigte Leser langst die Binsenweisheit
herausgefunden, dass man audi in Saisonange-
legenheiten heute mehr Zeit als Geld hat Und
doch ist der Drehpunkt letzten Endes das Letztere.

Es sollte in einer guten Saison seine
Bestätigung finden. Wenn — ja wenn das grosse
„Wenn" nicht ware. — Steigen nicht am Hori-
zente jene dunkeln Wolken, aus denen es
weissagend spridit- fur viele, und dazu gehören diesmal

die Grossen der Familie, wird das Saisonge-
schafi nicht glänzend werden? Und am Horizonte
blenden die Fragen, vorab die grosse Frage, mit
ihrer unabsehbaren Tragweite — das Warum?
dem nie das Fragezeichen fehlen darf — sagte
einst der Herr Lehrer und der muss es ia wissen
Und wer kann da die richtige Antwort geben? Oh,
zumeist diejenigen, welche in richtiger rrkennlnis
der Dinge, die da zu kommen haben — in
standiger Bereitschaft stehen — die Herren Gastgeber.
Ach ja — man sagt moderner anders — aber
gesuchter ist heute der Letztere Denn wer will es
verargen, wenn eine Welt verarmt — wo alles
spart — S o ist hier auch der Angelpunkt
unserer Sommersaison Mag eine gute Herbstsaison
das Zunglein der Wage nodi zu Gunsten von
„Gut" verandern — es ändert nichts daran, dass
gewaltige Hoffnungen getauscht sind und bleiben,
aus Faktoren, die immer mehr ihr Schwergewicht
geltend machen Und wieder eine bange Frage,
wer schaft Remedur? Werden nicht grosse Hauser,

sofern sie einigermassen die Enden zusammen

bringen wollen, ihre Betriebe umstellen, d h.
verbilligen müssen? Und wiederum — wie
verbilligen? Billigere Pensionspreise ansetzen und
damit dem heben Mitbruder den Fuss auf die
Hühneraugen setzen? — Gedanken — und sie
stürmen Man ist gezwungen, sich hineinzufuhlen,
die Botsdiaft nicht nur zu hören, man wird sie
auch glauben müssen. „Un homme avise en vaut
deux", lehrte uns der gute alte Lehrer und dabei
setzte es manchmal Hiebe — Setzt nicht auch
Erfahrung uns in deutlichster Weise nicht gerade
Hiebe ab — aber jene gereinigte Brille auf, bei
deren Aufsetzen man die nackte Wahrheit deutlicher

erblickt. Man musste hier von Kundschaft
also Clientele., sprechen, d h deutlicher

werden Still, ein Wespennest' — nur emes, en
passant, und das mag genügen. Sie sparen alle,
nur der fur sie Sorgende darf dieses Wort nicht
sprechen?... Und nun? Nun wird eine ehihche
Aussprache rechtfertigend kommen müssen Das
gemeinsame Wie? — Sqnst kommt die andere —
und Herr Nachbar.. : dicker Freund sonst —

kann audi ein magerer sein — der macht es wie
in der Küche — — man nimmt

Mögen Studenten das Lied der alten Bur-
schenherrhchkeit beharrlich singen, — die Hotellerie

im Allgemeinen singt den Refrain mit" wohin

bist du gekommen? — — — Augenauf'
Ein Ganymed

Staubsauger.
Das Hotel ist ein Haushalt im grossen Massstabe

Alles multipliziert sidi diesem Masstabc
entsprcdiend Unnütze Ausgaben an Material
und Arbeitszeit aussein sidi ebenso verhängnisvoll,

als Einsparungen an Material und an Arbeit
sich wohltuend ins Vielfache vergrossern. Aus
diesem Grunde kann ein Hotel die moderne Or-
gan-sation seiner mannigfaltigen Dienstzweige
viel weniger entbehren als der kleine Haushalt.

Moderne Organisation und moderne Arbeitsmittel,

die im Haushalt eine Erleichterung bedeuten.

sind im Hotel eine zwingende Notwendigkeit,
vielfach eine Existenz-Bedingung, und wir können

uns heute ein Hotel gar nidit vorstellen, das
nicht jede Neuerung auf dem Gebiete des Haus-
liallungswcsens eifrig studier!, stets Umschau da-
nadi halt, um moghdist bald aufzugreifen und
praktisdi zu verwerten, was sidi praktisch
bewahrt

Abb 1

In der Fuhrung eines Haushaltes und in der
Führung eines Hotels spielt die tägliche Reinigung

eine grosse Rolle Es soll rasch gereinigt
werden, gründlich gereinigt werden, bei Vermeidung

offen stehender Türen, lautem Klopfen, und
larm, ohne dass die Teppiche, Polstermöbel und
Vorhange darunter leiden.

Diese Umstände haben dazu gefuhrt, dass,
schneller nodi als im Privat-Betrieb, gerade im
Hotel der medianische Staubsauger Einfuhrung
fand, und mit dem Fortschritt einschlagiger
Erfahrungen und Verbesserungen in erster Linie der
clektrisdic Staubsauger.

Die hier gezeigten Modelle werden von der
sdiw eizerisdicn E!ectro-Lu\ A-G, Zuridi
gefuhrt und stammen aus der sdiwedisdien Luv-
Fabrik in Stockholm, weldie heute ihre Erzeugnisse

auf eine Tages-Produktion von 1000 pjia-
raten gesteigert hat

Abb 3

Abbildung 1 zeigt das grosse Modell,
das fur Hotels, hauptsadihdi zur Reinigung von
Sälen und Korridoren, Verwendung findet
Abbildungen 2, 3 und 4 zeigen das mittlere Modell,
wie es vielfach in den Zimmern zur Reinigung von
Betten, Polstermöbeln, Vorhangen und Wanden
verwendet wird Die Handhabung des kleineren
Modells kann so erfolqen, dass der Apparat mit
einer Hand über den Teppich gefuhrt wird, oder
aber indem man den Tragriemen um die Hüfte
hangt, wobei beide Hände fur die Reinigungs-
Arbeiten frei bleiben Der mittlere Apparat kann
auch auf einen Fuhrunqs-Schlittcn gelegt werden.
Rohre, Schlauche und Apparat sind an den Enden
konisch zugeschhffen, was einen einfachen, dichten

Abschluss ergibt.

Abb. 2

Wir zeigen in verschiedenen Abbildungen die
praktische Handhabung solcher Staubsauger, wie
sie nicht nur in der Schweiz, sondern in der ganzen

Weif in grosseren und kleineren Hotelbetrieben
eingeführt, und als zeit- und geldsparend

besFatigt wurden.

Abb 4

Der elektrische Anschluss kann an jeder
Lampe oder jedem Stecker erfolgen. Der Unterhalt

beschrankt sich auf Leerung des Filfersackes
und regelmassige Oelung

Mit der Herstellung der Electro-Lux-Apparate
wurde vor 14 Jahren begonnen. Heute kann man
sagen, dass in |eder grösseren Stadt der Schweiz
und des gesamten Auslandes die Kunden und
Interessenten am Platze durch einen geschulten
Lux-Vertreter bedient werden

Um der Schweizer-Kundschaft mit Bezug auf
Schlauchmatena! und Bürsten das beste zu bieten,

fuhrt die Electro-Lux A -G., in Zuridi
Schlaudie und Bürsten schweizerischen Fabrikates

in besonders sorgfaltiger Herstellung
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Alphirtenfest in Zermatt. Unter dem Protektorat

der Gemeindebehörden wird vom Verkehrsverein

Zermatt, in Verbindung mit einem eigens
zu diesem Zwecke gegründeten Komitee, ein
Alpenfest organisiert, dessen Reinertrag zu
Wohltatigkeitszwecken im Vispertal bestimmt ist.
Bei diesem Anlass werden alte Sitten und Ge-
braudie, sowie die alten Trachten und Tanze und
Lieder des Oberwallis wieder neu aufleben Das
Fest findet am 15 und 16. August statt Es sind
Meistersdiaftsringen, Steinstossen, Vortrage der
Jodler und Jodlerinnen, Kinderreigen, alte Tanze
usw. vorgesehen, bei welchen die Musik-,
Gesangs- und Fuhrervereine, sowie die gesamte
Bevölkerung und eine stattliche Anzahl Freunde
Zermätts regen Anteil nehmen werden Der
grosse Festzug findet Sonntag, 16. August, 2 Uhr
nachmittags, statt Nähere Auskunft erteilt der
Generalsekretär, Prof E Falk, Hotel Victoria,
in Zermatt

Klimatologische Tagung in Davos (16.—22.
Aug.). Mit der Tagung wird eine Ausstellung
medizinischer, physikalischer, meteorologischer
Apparate verbunden sein, in welcher insbesondere
die die Strahlungsapparate betreffende Abteilung
reich beschickt sein wird. Die neuesten der
Therapie, Physiologie und Physik dienenden Lampentypen

durften wohl lückenlos vertreten sein,
desgleichen Rontgenapparaturen und Diathermie-
Apparate Auch die neueste Literatur über
physikalische Therapie, Meteorologie und Strahlung
wird in Originalbanden aushegen Neben diesen
werden sich die letzten Neuerungen an Apparaten

zur Untersuchung des Blutes, des ßlutdruk-
kes und des Gaswechsels befinden.

I Kleine Chronik
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Lenk (Simmental) Zwecks Uebernahme des
Hotel Wildstrubel hat sich eine Aktien-Gesellschaft

gebildet, an deren Spitze die H. H Berger,
Fürsprecher, und Hoteldirektor E Burkhalter,
beide in Thun, stehen

Bundesbahnen und Esperanto. Der kommerzielle

Dienst, Abteilung fur Publizität, der
Schweizerischen Bundesbahnen hat seine
vielsprachigen Reklamesdiriften durch eine Tou-
ristenkarte in Esperanto bereichert, die auf der

Ruckseite praktische Angaben über Billetkarten,
Pass- und Zollformalitäten, Münzen und über die

Gepackbehandlung entholt Dank der
leichtverständlichen Sprache wird diese Werbeschrift aucn

bei Nichtesperanfisten des In- und Auslande
"Anklang finden

Zolltarif und Lebenshaltungskosten. Die Genfer

Handelskammer diskutierte die neue Zcui-

tarifvorlage Sie gelangte dabei zur An5"? '
dass der vorliegende Tarif eine Herabsetzung de

Kosten der Lebenshaltung, d h. die Moghchl«*
der Konlcurrcnzierung der ausländischen W

duktion, ersdiwere. Sie beschloss, an den

ort des Schweizerischen Handels- und Indus'^r

Vereins eine Eingabe zu richten, in welcher
ihren Standpunkt darlegen und fur die Linie
einer gemeinsamen Aktion der Kaufleute una

dustriellen eintreten wird



rI Die PasSgebiihren nach Deutschland. Die"

I deuisdie Reichsregierung weist daraufhin, dass
I sie nach wie vor grundsätzlich geneigt ist, Pass-
[ crleichterungen für die Einreise nach Deutschland
| den Angehörigen derjenigen Staaten zu gewäh-
i ren, die ihrerseits zu entsprechenden Gegen-
[ massnahmen gegenüber deutschen Reichsange-
i hörigen bereit sind. Die deutsche Regierung ist

bereit, mit einer Reihe von Nachbarstaaten in
Verbindung zu treten, um eine Aufhebung des
gegenseitigen Sichtvermerks oder wenigstens

i eine Herabsetzung der Sichtvermerksgebühren
zu crrcidien.
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Krisis in der Schwarzwälder Hotelinduslrie.
Die Notlage der Saisonhotels im Schwarzwald
veranlasste die führenden Stellen der badischen
Hotelinduslrie, mit dem Minister des Innern Rem-
mele die düstere Lage der Fremdenverkehrsbetriebe

und die erforderlichen Abwehrmassnahmen
zu besprechen. Der Landesverband der badisdien
Hotelinduslrie und der dem Verband angeschlossene

Verein der Schwarzwälder Gasthofbesitzer
verlange, so erklärte die Deputation, eine völlige
Stundung der Steuern für das Hotelgewerbe,
gegebenenfalls den Erlass der bisher noch nicht
bezahlten Steuern. Die Gebäudesondersteuer müsse
bis zum Herauskommen des neuen Gesetzes so
gchandliabt werden, dass bei einer bis zu 50-

Eiozentigen Besetzung der Hotels die alte Ge-
äudesondersteuer verbleibe; in Betrieben, die

unter 50-prozentige Besetzung aufweisen, müsse
eine entsprechende prozentuale Ermässigung
eintreten, und bei Betrieben, die nur 20-prozentige
Besetzung oder darunter zu verzeichnen hätten,
sei die Gebäudesondersteuer ganz zu erlassen.
Ferner müsse in dem neuen Gesetz für die
Hotelindustrie eine Bestimmung enthalten sein,
wonach die gewerblich betriebenen Räume von der
Geböudesondersteuer vollständig befreit werden.
Weiterhin forderte die Deputation, dass die Vi-
sumgebühren vollständig von deutscher Seite
aufgehoben werden, selbst wenn auch das Ausland

seinerseits noch solche erhebe. Schliesslich
fordere die Hotelindustrie noch einen staatlichen
Kredit zur Unterstützung ihrer Betriebe. — Der
Minister erklärte sich bereit, diese Fragen
wohlwollend zu prüfen und unverzüglich in Verhandlungen

mit dem Finanzministerium einzutreten.
Holelräuber. Audi Chicago wird ein kühner

Raubüberfall auf ein Hotel gemeldet. Vier
gutgekleidete Unbekannte drangen um die Mittagszeit

in ein Hotel ein und forderten den Kassierer
mit vorgehaltenem Revolver zur Aushändigung
der Kassenbarschaft auf. Als dieser sich mit
einem Revolver zur Wehr setzte, schössen ihn
die Räuber nieder, raubten 10,000 Dollar aus der
Kasse und entflohen auf einem Auto. Die
herbeigerufene Polizei verfolgte die Räuber stundenlang

dem Michigansee entlang. Bei der Verfolgung

wurden zwei Räuber erschossen, ein Polizist

und der Chauffeur verwundet. Einer der
Räuber konnte schliesslich verhaftet werden. Der
vierte entkam.

Die Automobilstrasse Mailand-Turin. In einer
Versammlung der am Bau der Automobilstrasse
Mailand-Turin interessierten Städte und Körper-
sdiaften wurde beschlossen, dass die Städte Turin

und Mailand die Konzession einholen sollen.
Der Bau der Strasse wird 150 Millionen, der
Betriebsunterhalt jährlich 7 Millionen kosten. Auf
Grund der Erfahrungen mit der Automobilstrasse
nadi den oberitalienischen Seen rechnet man vom
6 Jahre an mit 11 Millionen Einnahmen. Die
Baupläne sind grundsätzlidi vom Arbeitstninisfe-
rium genehmigt. Bau und Betrieb werden an
Privatgesellschaften vergeben.

Luftschiffahrt
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Luftverkehr Zürich-München-Wien. Auf der
von der Ad Astra-Aero-Luftverkehrsgesellsdiaft
betriebenen Verkehrslinie Zürich-Mündien-Wien
und zurück ist mit letzter Wodie eine wichtige
Neuerung eingeführt worden, indem auf dieser
Strecke nunmehr ein dreimotoriges Junkers-
Grossflugzeug mit einer Kabine für zehn Passagiere

kursiert. Dieser Flugzeugtypus besitzt nicht
nur eine ausserordentlidie Stabilität, sondern
macht wegen seiner drei voneinander unabhängigen,

je 250 Pferdekräfte starken Junkersmotore
den Piloten von Motorpannen nadi mensdilidiem
Ermessen unabhängig. Damit dürften Notlandungen

wegen solchen Pannen ausgeschlossen und
audi schwierige Flugstrecken, wie etwa die Tra-
vcrsicrung des Alpenwalles, in den Bereich des
normalen Flugverkehrs gerückt sein. Die Ad
Astra-Aero besitzt drei solcher Grossflugzeuge,
von denen standig zwei auf der erwähnten
Strecke kursieren, während das dritte in Reserve
bleibt. Der Flugdienst der Gesellschaft wird
durdi fünf Schweizerpiloten ausgeführt und es
ist seit der Aufnahme des Flugverkehrs noch kein
einziger Unfall vorgekommen.

lahresfahrplan der Bundesbahnen. Mit den
allgemeinen Vorbereitungen für den lahresfahrplan

1926/27, der gemäss dem Beschlüsse der
internationalen Fahrplankonfercnz von Neapel
am 15. Mai in Kraft treten soll, ist seitens der
Bundesbahnen begonnen worden; an einer

Besprechung der Oberbeamten des Betriebsdienstes
wurden die bezüglichen Grundlagen

festgesetzt. Nachdem der in Geltung stehende Jah-

resfahrplan gegenüber seinem Vorgänger eine
Mehrleistung im Fahrdienst von nicht weniger als
1,243,000 Zugskilometer aufweist, hofft man diesmal,

ohne nochmalige nennenswerte Mehrleistungen
auszukommen. Jedenfalls soll gegenüber den

Begehren auf Vermehrung der Zugszahl mit
Rucksicht auf die Finanzlage der Bundesbahnen
und die bedeutenden Mehrleistungen der letzten
Jahre die grösste Zurückhaltung beobachtet
werden

Moforwagenzüge der S. B. B. Im Dienste der
Bundesbahnen befindet sich seit einiger Zeit eine
Anzahl Motorwagen, die speziell für die Zugförderung

im Vorortsverkehr verwendet werden.
Diese Wagen besitzen alle nötigen Einrichtungen
für die Bildung der bei Beförderung mittelst
Motorwagen in Betracht kommenden verschiedenen
Zugsformationen. Die ersten Bestellungen wurden
im Jahre 1921 gemadit. Dank der guten
Erfahrungen, die gemacht wurden, erfolgten in den Jahren

1923 und 1924 Nachbestellungen von weitern
15 Wagen. Die Schweizerischen Bundesbahnen
stellen an diese Motorwagen ganz beträchtliche
Leistungsanforderungen. So muss eine Zugslast
von 450 Tonnen bei 5 Promille Steigung mit 70 km
pro Stunde und auf 10 Promille Steigung mit 60
km befördert werden können. Die
Höchstgeschwindigkeiten sollen betragen 75 km pro
Stunde, wenn der Wagen als Motorwagen benützt
wird und 90 km, wenn er als Anhängewagen
stromlos läuft. Die Wagen müssen auch imstande
sein, Kurven von 180 Meter und Weichenkurven
von 114 Meter Radius anstandslos befahren zu
können.

Ein Bahnjubiläum. Die Bahnstrecke Bem-
Luzern konnte dieser Tage auf ihr 50-jähriges
Bestehen zurückblicken. Gleichzeitig mit der
Bern - Biel - Bahn war im Jahre 1864 die Linie
Bern - Langnau dem Betrieb übergeben worden
und Ende Juli des Jahres 1875 erfolgte auch die
Eröffnung der Strecke Langnau - Luzern. Die
Strecke Bern - Luzern zählt heute nodi fahrplan-
fechnisch zu den Stiefkindern der schweizerischen
Bundesbahnen. Die Fahrzeit mit einem gewöhnlichen

Personenzug beträgt noch gut drei Stunden,

so dass man lieber den Weg über die
elektrifizierte Strecke Ölten - Luzern nimmt.
Audi mit Schnellzügen ist die Linie nicht
überreichlich bedacht. Nur in der Richtung Bern-
Luzern verkehrt morgens ein eigentlicher Schnellzug,

während die Luzerner, wenn sie durch das
Entlebuch nach Bern fahren wollen, mit einem
oder zwei beschleunigten Personenzügen fürlieb
nehmen müssen. Mit der Elektrifikation der
Strecke scheint es ebenfalls keine Eile zu haben,
wenigstens figuriert sie nicht auf dem beschleunigten

Programm.
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I Radio
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Zürich. In der Zeit vom 14. bis 23. August findet

in der Tonhalle Zürich eine Radio-Ausstellung
mit täglichen Demonstrationen für das

Publikum statt.
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Societe du Grand Hotel de l'Observatoire ei
de l'Hotel Auberson in St. Cergue. Die Gesell-
sdiaft erzielte in dem vom 1. April '1924 bis zum
31. März 1925 laufenden Zeitraum einen Betriebsgewinn

von Fr. 115,537.—, der, zum Vortrag auf
31. März 1924 von Fr. 16,665.— hinzugefügt, eine
Gesamtsumme der Einnahmen von Fr. 132,202.—
ergibt. Das Betriebsjahr schliesst mit einem
Gewinnsaldo von Fr. 36,124.— Die ordentliche
Generalversammlung beschloss folgende Verwendung

des verfügbaren Aktivsaldos: Gesamtsumme

der Abschreibungen Fr. 32,630.—, wovon
eine Summe von Fr. 15,853.— auf die Immobilien
und eine Summe von Fr. 16,527.— auf Mobiliar
lallt; Fr. 3594.— werden auf neue Rechnung
vorgetragen
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Telegraphendrähte als Barometer. Wenn die
Theorie, die ein amerikanischer Gelehrter kürzlich

aufgestellt hat, richtig ist, so .hätten wir in den
gewöhnlichen Telegraphendrähten ein untrügliches

wetterkündendes Instrument zu erblicken.
Man glaubt im allgemeinen, dass das von den
Telegraphendrähfcn ausgehende Geräusch auf
die Tätigkeit des Windes zurückzuführen'sei, der
die Drähte wie die Seiten einer Aeolsharfe in
Schwingungen versetzt. Dieser Glaube wird aber
durch die Wahrnehmung erschüttert, dass man
audi an vollständig windstillen Tagen das Klingen

der Drähte hört. Eine andere Theorie
besagt, dass es die Temperatur ist, die den Drähten

einen hohen oder tiefen Ton entlockt, je nachdem

es heiss oder kalt ist. Aber auch diese
Hypothese ist nidit haltbar, da die Temperatur
gar nidit die genügende Triebkraft besitzt, um
eine untcrsdiiedliche Spannung der Drähte
auszulösen. Jetzt hat laut „Bund" der eingangs
erwähnte amerikanische Gelehrte eine neue These
aufgestellt, nadi der der Ton der Drähte von den
barometrischen Veränderungen abhängig ist. Ist
er tief und hohl, so besagt das, dass sich das
Wetter innerhalb von 48 Stunden ändern wird,
während ein heller und spitzer Ton anzeigt, dass
die Aenderung sidi sdion in wenigen Stunden
vollziehen wird Nach den Feststellungen des
Amerikaners gehen die Vibrationen der Drähte
von den Telegraphenstangen aus, die diese
ihrerseits von der Erde mitgeteilt erhalten. Es
würde sidi danadi um das Tonwerden der
Erdbewegungen handeln, die audi die Sismographen
registrieren, wenn sich eine Aenderung in den
atmosphärisdien Verhältnissen vorbereitet.

Vom Nährwerf des Obsfes. Der Nährwerf des
Obstes rührt vornehmlich vom Zucker und von
den Salzen her. Die Salze dienen dem Aufbau
der Mineralstoffe des Körpers, wie sie besonders
im Blut und für den Knochenbau notwendig sind.
Im allgemeinen ist das Obst in rohem Zustande
schmackhafter und erfrischender als in gekochtem,

denn durch die Hitze ist ein Teil der flüchtigen

Bestandteile, die gerade den Wohlgeschmack

ausmachen, verloren gegangen, auch
muss angenommen werden, dass die Vitamine,
jene lebenswichtigen Stoffe, darunter leiden. Da
aber gleichzeitig die Pflanzenfasern durch das
Kodien zersprengt worden und vorher unlösliche,
gallertige Stoffe, sogenannte Pektinstoffe, löslich
geworden sind, so hat das Obst durch das
Kochen an Verdaulichkeit zugenommen, was bei der
Ernährung von kleinen Kindern und
magenempfindlichen Erwachsenen von grosser Bedeutung
ist. Sowohl rohes als auch gekochtes Obst wirken

anregend auf die Darmtätigkeii und lassen
oft ärztliche Abführmittel sehr zum Vorteil des
Kranken entbehrlich erscheinen. Wissenschaftliche

Versuche bekannter Autoren haben
einwandfrei dargeian, dass der Genuss von Obst die
Verdauung in günstigster Weise fördern hilft.
Frisches Obst als Nachtisch sollte deshalb auf keiner

Tafel fehlen. Und wenn mehr Obst genossen
wird, so ist dies gleichzeitig auch zum Vorteil
unseres einheimischen Obstbaues. Die beim Bauer,
der sonst so gerne die Selbsthilfe in den Vordergrund

stellt, eigentümlich anmutende „Nach-
kriegsmenfalität" von der einzig rettenden
Bundeshilfe sollte nun ohnehin einmal verschwinden.
Um zu jeder Jahreszeit Obst zu haben, konserviert

man es durch Trocknen (Aepfel, Birnen,
Zwetschgen, Kirschen usw.) oder durch Einkochen.
Bei der sehr alten Konservierungsmethode des
Dörrens werden die die Haltbarkeit des Obstes
beschränkenden Mikroorganismen (z. B. Gärungserreger)

zwar nicht abgetötet, wohl aber an ihrer
Vermehrung und an der Produktion von Stoff-
wechselprodukten verhindert. Beim Einkochen der
Früchte kommen in der Hauptsache zwei
praktische Verfahren zur Anwendung, von denen jedes
seine besondere wissenschaftliche Grundlage hat.
Da ist das Prinzip der modernen Lebensmittel-
Konservierungsindustrie, welches auf der Tötung
und der Verhinderung des Neuhinzutretens der
Kleinlebewesen durch Erhitzen und nachherigen
luftdichten Verschluss beruht. Und dann das im
Haushalt häufig angewendete Prinzip der
Konfitürenherstellung, welches eine Kombination der
beiden ersten Prinzipien in der weniger starken
Durchführung darstellt. Man kocht die Früchte
ein, ohne sämtliche Mikroorganismen abzutöten
und setzt dafür Zucker zu, welcher die noch
vorhandenen Kleinlebewesen an der Vermehrung und
Bildung von Stoffwechselprodukten (z. B. Alkohol)

hindert. („Basler Nachrichten").

Graubünden. Die kantonale Fremdenstalistik
verzeichnet für die Woche vom 18. bis 24. Juli
folgendes Bild des Gästebesuches:

Schweizer -
Amerikaner „ „
Belgier
Briten s B

Deutsche »

Franzosen 4

Griechen
Ifaliener <

Niederländer
Oesterreicher
Polen
Russen und Ukrainer
Schweden, Norweger,
Dänen und Finnen
Spanier U.Portugiesen
Tsdiechoslowaken
Türken
Ungarn
lugoslaven, Bulgaren
und Rumänen
Andere Nationen

Insgesamt:
1923

1925

11267
902
102
949

10868
364
228
355

1368
781
174
51

69
144
193
30

279

111
191

28426

1924

11241
1017

91
1034
6971

440
267
500

1298
661
128
53

80
165
202

35
' 216

92
218

24709

19359

Seit 28. März
1925 1924

26890
1493
375

2600
23614

799
412
799

2813
1488
368
99

280
379
360

80
465

227
417

63958

25145
1751
325

2519
12820

893
419
881

2483
1159
210
110

242
363
430

73
381

187
410

50801

37827

Angekommen 10,784; Abgereist 7689;
Zunahme 3095.

„Die Schweiz aus der Vogelschau", in 3 Blättern.

Preis Fr. 2.50 das Blatt. Druck und Verlag:
Frobenius A. G., Basel. In wunderbarer plastischer

Weise vermitteln diese Vogelschaukarten
dem Beschauer das Panorama der ganzen
Schweiz mit ihren Bergen, Tälern, Seen und Flüssen.

Die Karten dürfen als prächtiger Zimmcr-
Schmuck für jede Familie, für jedes Hotel und
für jedes Büro angesprochen werden, sind aber
auch gleichzeitig ein wertvolles Werbemittel für
unseren Fremdenverkehr im Auslande.

Die Schweiz, Taschenatlas für den
Automobilisten. Unter diesem Titel
erscheint soeben im Verlage der Schweizer.
Verkehrszentrale ein gediegenes Kartenwerk, das
sowohl dem Herausgeber (S. V. Z.) wie der Druk-
kerei, Firma Kümmerly & Frey in Bern, alle Ehre
macht. Neben annähernd drei Dutzend Karten
und Stadtplänen mit Einzeichnung der Automobilrouten

(Durchgangs- und Nebenstrassen) der
Gesamtschweiz, auch Graubündens, enthält der
Taschenatlas ein Verzeichnis über den
Postautomobildienst auf den schweizer. Alpenstrassen,
wichtige Miteilungen an die Automobilisten, die
Hauptbestimmungen über den Kraftwagenverkehr

in der Schweiz, Angabe der schweizer. Zollämter
und eine Grosszahl praktischer Winke für die
fremden Besucher unseres Landes. Die
Publikation darf als Ergänzung der vom Automobil-
Club und Touring-Club der Schweiz herausgegebenen

Führern bezeichnet werden und dürfte
dank des handlichen Formats bald ein willkommenes

Vademakum der Autofahrer werden,
sodass mit einem raschen Absatz der ersten Auflage

von 20,000 Exemplaren geredinet werden
kann. Der Preis der Publikation beträgt Fr. 3.—.
Sie ist erhältlich bei der Druckerei Kümmerly
& Frey, Bern und bei der Schweizer. Verkehrs-
zentrale in Zürich.

Die verdrehten Gedichte, von Paul Aliheer.
5. erweiterte Auflage, Titelblatt von Ad. Schnider.
Fr. 2.80. Orell Füssli Verlag, Züridi. — Die
„verdrehten Gedichte" mit dem Titel am Schluss, die
dem Autor den für ein Gedichtbändchen in der
Schweiz unerwarteten Erfolg von fünf Auflagen
eingetragen haben, befassen sich in ihrer verblüffend

pointierten Art mit allen möglichen Dingen
aus unserer Umgebung. Der Ballsaal, der
Gesangverein, Politik und eine Menge anderer
Gebiete werden darin in humorvoller Weise behandelt.

Je ein Kapitel ist dem Künstler und dem
Kaufmann gewidmet. Wer diese geistreichen
Scherze in irgend einem Kreise gut vorzulesen
weiss, wird des durchschlagenden Erfolges und
des Dankes seiner Zuhörer immer sicher sein.

Der tanzende Pegasus. Ein Buch boshafter und
lustiger Verse, von Paul Altheer, 2. Auflage, mit
Titelblatt von Ad. Schnider. Fr. 2.80. Orell Füssli
Verlag, Zürich. Dieses Erstlingswerk de-- seither
bekannt gewordenen Dichters erlebt nunmehr
seine zweite Auflage, die in vollständig neuer,
zeitgemässer Ausstattung und um vieles verbessert

und erweitert erscheint. In allen Abschnitten,
heissen sie nun „Episoden", „Datstellungen";,
„Balladen", „Politik", „Das Jahr", „Der Ernst des
Lebens" oder „Fabeln", ist der Autor von
überraschender geistiger Gelenkigkeit, sind seine
Gedanken und Pointen erfrischend. Das scherzhaftgroteske

Titelblatt von Adolf Schnider passt sidi
in seiner fröhlichen Art ganz dem Inhalt "des
Buches an.

Meine Frau und ich und andere Erzählungen,
von Felix Moeschlin, 245 Seiten 8°. Geheftet Fr.
5.50, M. 4.40. In Leinen geb. 7 Fr., M. 5.60. Verlag
Orell Füssli, Zürich. — „Meine Frau und ich"
nennt Felix Moeschlin die Sammlung kurzer
Erzählungen, die als erster Band einer neuen Reihe
„Schweizerbücher" im Verlag Orell Füssli,
Zürich-Leipzig, erscheint. Er berichtet da von
kleinen Zwischenfällen und Missgeschicken im
Familienkreis, bei denen die „Tücke des
Objektes" eine Hauptrolle spielt. Ob nun dieses
Objekt ein Los, grüne Farbe oder ein Hund sei,
— immer sind die Auseinandersetzungen mit
solchen Störenfrieden häuslicher Gemütlichkeit
mit zwingender Komik und drastischer Realistik
geschildert.

Auch in den drei andern Gruppen von Erzählungen

bestätigt sich Moeschlin als ein virtuoser
Erzähler, der mit bewunderswerter Treffsicherheit

das Wesentlichste heraushebt und in knapper,

überzeugender Art die verschiedensten
Stotfe meistert. Trotz unbeschönigter
Wirklichkeitstreue sind diese Geschichten vom Glanz
zarter und reiner Poesie erfüllt und werden für
jedermann eine anregende, köstlich erfrischende
Lektüre bilden.
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i Humoristische Ecke

Ein neues Getränk. Ein Amerikaner, der nach
dem Erfolg des Alkoholverbotes befragt wurde,
erzählte: „Die Trinker trinken noch immer, was
sie unter die Finger kriegen'. Neulich war ich zu
einer Gesellschaft eingeladen, ging aber nicht hin,
weil ich mich unwohl fühlte. Der Wirt läutete mich
an und bat mich, doch zu kommen. „Kann leider
nicht," erwiderte ich. „Muss zu Hause bleiben,
habe Neuritis." „O, das schadet nichts," erwiderte

er. „Bringen Sie nur ein paar Flaschen
davon mit; wir trinken alles!"
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1 Warnungstafel
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Zeugnisfälschung. Wir werden um Publikation
folgender Notiz ersucht:

Ich mache, die Herren Kollegen darauf
aufmerksam, dass mir seinerzeit ein gewisser Emil
Gemperle, geboren 1900 zu Oberuzwil (St. Gall.),
Offerte machte. Es stellte sich nach der Anstellung

heraus, dass die der Offerte beigefügten
Zeugniskopien gefälscht waren. Zu weiteren
Auskünften stehe ich zur Verfügung.

F. F. Giger, Savoy Hotel - Baur en Ville
Zürich.

A. Matti

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne

können von Vereinsmitgliedern zu Fr. 2.— das
Stück beim Zentralbureau bezogen werden.

Die höchste Frequenz-Ziffer
erreicht das Etablissement, das seinen Gästen das Beste bietet. Ihre Gäste wollen
sich stärken und erholen, sie wünschen das Zuträglichste. Deshalb darf Kaffee
Hag nicht fehlen, der feinster Bohnenkaffee von höchstem Wohlgeschmack und
edelstem Aroma ist, der aber jedermann zu jeder Zeit bekommt. Achten Sie auf
den Namen: Nur Kaffee Hag verbürgt Qualität und damit geschäftlichen Erfolg.
Verlangen Sie heute noch SpezialOfferte von der Cafä Hag S. A., Feldmeilen (Zeh.;



Süddeutsche Telephonfabrik A.-G., Mannheim
vorm. J. Berliner

rerenzen:

Brenners Stephanie Hotel, Baden-Baden

Brenners Kurhof, Baden-Baden.

Holland Hotel, Baden-Baden.

Europäischer Hof, Baden-Baden.

Hotel Regina, Baden-Baden.

Hotel Messmer, Baden-Baden.

Germania Hotel, Karlsruhe.

Schloss Hotel, Karlsruhe.

Hotel Viktoria, Stuttgart.

Sdilossgarten Hotel, Stuttgart, u. a. m.

Sp eziafabteifung für- 36Mr Gichtsiguat-u9eleph.on-o4rtCag

SN Hotelzimmer*
Tresor

der

Schweiz. TreiorGetellichaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährt. Pauschalsumme unter Einschiusa einer Einbruch-Diebstahl-
Versicherung des Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Sahren in ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

s die Direktion in

Zürich
N

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

Feinste

Saft-Schinken
in Dosen

Grossmetzgerei

Th. Bircher, Zürich 1

IMOBERSTEG & Gl, A.-G,
Leinenweberei Huttwil Tissage de tolle de Huttwil

HUTTWIL Fondee 1850Gegründet 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Linges de table
Llhges de toilette
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse fondee en 1912

VfESWA•i Prefkönigstr. 10 ZORICH
Einkaufs-Centrale fürSchweiz.Wäschereibetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses

liefert in ia. Qualität alle Gebrauchsmaterialiea für die Wäscherei uod Glätter»

wie z. B. Waschnetze, Wäschetransportsäcke, Zeichengarn, -Tinte, -Stempel,
Waschseile, -Klammern, Wäschezangen und -Spaten und Laugenschapfe und

was sonst benötigt ist.

Champagne Ayala
Chateau d'Ay

FOURNISSEURS

de la COUR D'ANGLETERRE el de 1« COUR D'ESPAGNE

Otto Bächler, Zürich ?35ESsr«S
Generalagent für die Schweiz

Ja, liebe Frau
Nachbarin!

Seitdem ich

Schweizerteppiche „Marke
Bär" im Hause habe,
sind mir
Enttäuschungen erspart
geblieben. Sie erkennen
Schweizerteppiche an
den roten Streifen
auf der Rückseite u.

an der Bärenfigur!

Schweizer-
Teppiche

sind wirklich dauerhaft,

preiswert und
schön und in allen

einschlägigen
Geschäften erhältlich!

FRISCH-EIER
TEIGWAREN

^^SAHRUKGSMIITEtFAB'RjK -

>;

AFFOLTERNA ALBIS

Unterstützt die Bestrebungen der
einheimischen Geflügelzüchter

Berücksichtigt die Inserenten
der „Hotel - Revue"

ZENTRAL
HEIZUNGEN

^eRtüahonOr^ro«
mmra-&33armroaijec
Femtua$6arua$m/

HOERI&CIE
IIIZERN

n IBII

das vorteilhafteste und billigste Putzmittel für den Holel-Bcdarf.
In Zubern von 50 Kg. an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen, Basel 1921, Luzern 1923.
„Hors Concours" Burgdorf 1924.

Alleinfabrikant:
H. WEGMÜLLER, FRAUENFELD

BDMB9RQ9
IISCHUTZ MARKE SCHUTZ MARKE

SOCIETA METALLURGICA ITALIANA • Ullano

COGOTTEN in allen Grössen aus Kupfer und Rein-Nickel
Extra schwere, speziell für Hotels und Institute.

Kataloge und Preislisten auf Verlangen
General - Vertretung für die Schweiz:

A. BARTH, ZÜRICH
Bleicherweg 50. — Telephon Sei. 38.35

Als Tafelkäse
eignet sich für das Hotel am besten der

Chalet-Käse
in Portionenaufmachung

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

PAPETERIE EN GROS
Papiers de luxe pour Hotels

CH. VIREDAZ * LAUSANNE
23 Avenue de la Gare — T6l6phone 26.63

o Papiers gaufres, dentelles, d'office, ser¬

viettes, sacs ä lunch, reticules,

papier W. C. etc.

PAPAGEI für alle Fussböden
unvergleichlich an

la Ausgiebigkeit. II* Reinigungseffekt,
lila Glanzwirkung.

Feste Form in Kesseln bis 25 '<g,
flüssige Form in Kannen bis 10 £g.

Emil Grünis, Zürich, Weinbsrgstr. 25

SCHAiRER A.-G., BERN e
APPARATEBAU - Postfach 11626 g

f»

Spezialabteilung
„Wirtschafts - Maschinen"

Alleinfabrikanten
des Dampfkochapparates

„Reicherts-"
Breakfast"

für Gas und Elektrizität
Warme Getränke u. Speisen

zu jeder Tageszeit
Höchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzern
Erstklassige Referenzen
Verlangen Sie Prospekte

s

%



REVUE SUISSE DES HOTELS- SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bdle, le 6 aoüt 1925 ^ No. 32 Basel, den 6. August 1925

A nos Societaires.

Nous avons le vif regret de vous
faire part de la perte douloureuse que
vient d'öprouver notre Societe en la

personne de notre membre

Monsieur
• I A •

Hotel Bellevue ä Mauborget
(Vaud)

decede le 2 aoüt 1925 dans sa 30me

annee.

En vous donnant connaissance de

ce qui precede, nous vous prions de

conserver un souvenir bienveillant de

notre defunt collegue.

Au nom du Cornite central
Le president central:

H. Haefeli.
V

Directives

pour la repartition des pourboires
et du pourcentage de service.

Deuxieme edition.

En vente au Bureau central ä Bäte au
prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de
joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un limbre-posfe.

La haute saison.
(Traduit de l'allemand.)

On nous ecrit de source particulierement
competenle dans les questions d'economie
publique el de trafic :

Celle annee, en Suisse, la saison des
etranqers semble ne pas vouloir tenir les
belles promesses du debut. A la rapide
ouqincnlation du nombre des visiteurs cons-
lalee hcurcuseuicnt 1'an dernier dans nos
diverses stations succede plutot, maintenant,
une periode d'accalmie. Les informations tres
optimistes publiees dcjä dans une partie de
la presse sur la marche de la saison ne se
rapprocheraienl pas de la realite, ä moins
qu'une affluence considerable el inattendue
ne vienne encore a se produire soudainement.

Pour emettre un jugement aussi reserve,
nous nous appuyons sur l'observation du trafic

dans les gares de Bale. Celle annee
encore, e'est ä Bale que se concentre le cou-
rant d'etrangers qui se porte vers nos mon-

iagnes. Trois lignes de trafic seulement
echappent ä l'observateur place ä la grande
« porte d'or » de la Suisse. C'est en premier
lieu la ligne d'Italie. Mais d'apres des rapports
concordants des organes administratifs des.
stations climatiques, le trafic tourislique en
provenance du sud est malheureusement
encore faible et il ne se developpera guere
avant la stabilisation de la monnaie italienne.
D'un autre cote, cet ete pour la premiere fois,
circulent des express directs Hollande-Offen-
burg-Constance par la Foret-Noire. Les
chemins de fer du Reich voulaient garder le
plus longtemps possible sur leurs rails le
mouvement tourislique ä destinaiion des Gri-
sons, en eviiant Bale et la voie suisse. On
peut s'informer ä Constance ou ä Coire sur
la frequentafion de ces trains. Elle est mau-
vaise; les esperances des milieux ferro-
viaires allemands de detourner le public vo-
yageur international du parcours prefere via
Bale ne se sont pas realisees. Nous avons*
enfin le trafic direct Angleterre-Oberland
bernois par Beifort, Delle et Berne. Ces
trains, qui comprennent des voitures direcies
pour Interlaken et Kandersteg, sont egalement
peu frequentes, ä en croire les informations
concordantes de Beifort et de Berne. Le
nombre de leurs voyageurs reste assez in-
ferieur ä celui de l'annee passee. En
pratique, c'est done ä Bale que l'on peut, avec
le moindre danger d'erreurs, täter le pouls du
mouvement tourislique en Suisse.

Ce qui frappe tout d'abord en cette
saison, c'est la diminution sensible du nombre
des visiteurs en provenance de la Grande-
Bretagne. A certains jours, qui nous' ame-
naient d'habitude des foules de touristes ar-
rivant de Boulogne et de Calais, la gare des
C. F. F. a Bale ne voyait qu'un trafic moyen.

- n'est done pas l'Oberland bernois seulement

qui enregistre un recul sensible dans
l'afflux de la clientele britannique ; la Suisse
centrale et les Grisons doivent faire une cons-
tatation identique. La cause de ce phenomene
reside sans aucun doute dans la crise eco-
nomique anglaise, qui a pris un caractere in-
quietant, aggrave encore par le conflit
minier. L'Anglais, sur lequel pesent de plus
lourds soucis que 1'an dernier, reste cet ete
ä la maison. Une amelioration est improbable

ä bref delai et il faudra pendant la pre-
sente saison s'accommoder de ce deficit. Ce-
ci est ties regrettable pour les stations
dependant specialement de l'affluence des
touristes britanniques. II faut esperer que la
crise econ'omique s'affaiblira en Grande-
Bretagne au cours des prochains mois, pour
que la saison d'hiver n'ait pas aussi ä en
souffrir. Les experiences faites de ce cote
montrent encore une fois combien nos industries

touristiques sont sensibles aux fluctuations

de la situation internationale et combien
la plus extreme prudence est indispensable
dans la conduite de nos affaires.

Par contre, le trafic en provenance de
l'Allemagne et de la Hollande a pris un re-
jouissant developpemeni. La gare badoise
de Bale, oil aboutii ce courant, voit actuelle-
ment une affluence d'etrangers un pcu plus
forte que pendant la derniere annee de paix.
A certains moments, les chiffres d'avant-
guerre ont meme ete doubles ; mais il s'agis-
sait ces jours-la d'une intensification passa-
gere du trafic provoquee par l'organisation de
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Feuilleton.

Suisses d'Egypte.
Sous ce titrc, M. Robert de Traz ecrivait re-

cemment dans le «Journal de Geneve * :

Trop de gens encore ignorcnt 1'importance
de nos colonies ä l'etranger, la consideration
qu'ellcs ont su y acquerir. Par cxemple, se doutc-
i-on dans le grand public du role que les Suisses
iouent en Egyptc?

Sait-on qu'entre leurs mains sc trouvent
presque toutes les affaires de cotons? Dans le
commerce egyptien, nos compatriotes ne se sont
pas seulement imposes par leur travail, leur
energic, lour intelligence, mois aussi par leur
\alour morale ct leur loyaute.

Sait-on que les prineipaux hotels, au Cairo ct
en t taute-Egyptc, sont diriges par des Suisses?
M. Bachlcr, grand-maitre en la partie, est un
hommc considerable qui iouit dune influence
reelle dans tout le pays. Quant au personnel de
ces maisons, il est, comme celui du commerce
cotonnier, ä l'image des vingt-deux cantons. Rien
n'est plus amüsant, si loin de chcz soi, que de
s'entendre repondre avec l'accent neuchätclois
ou thurgovien. Tel dircctcur est d'Aigle, tel autre
de St-Moritz. Le meilleur pätissier du Caire, pro-
prietaire de nombreux etabüssements. s'appelle
Groppi; il est Tcssinois, bicn enfendu.

Sait-on qu'ä cöte dc grosses firmes d'impor-
laticn, de nombreux Suisses excrcent en Egyptc
des professions liberales et des fonctions pu-
bliqucs? Le president ct le vice-president du
tribunal mixte du Caire sont suisses et sont en-
toures de t'estime generate. D'autres Suisses
sont avocals, medecins, directeurs de bibliothe-

ques, de musees ou de services electriques. La
maison Sulzer cquipe en moteurs et cn installations

electriques toute la vallee du Nil.
Mais les Suisses d'Egypte ne se sont pas

bornes ä faire de brillantes carrieres
individuelles. Iis se sont reunis, its ont fonde des
associations et elu des comites. Au Caire, it y a
un Cercle suisse, une Societe de bienfaisance,
une Commission commer.ciale suisse et un hö-
pital Victoria dirige en partie par des Suisses.
A Alexandrie, on trouve une Commission com-
merciale suisse, un Club nautique suisse, une
Socieje de secours, un höpital anglo-suissc, un
ouvroir de dames, une eglisc protestante, une
ecole suisse et un cercle.

Ce cercle est un süperbe edifice, au bord de
la mer, avec une tres belle bibliotheque, une
,.]asstube", une piece reservee ä l'ouvroir de
dames, un ieu dc quilles, des tennis, un jardin et
une vaste snlle de theatre oü l'on peut aussi
üanser. On ne saurait assez louer la bonne
tiumeur et la cordialitc qui y regnent. Notre
colonic d'Alexandrie est dans la force de l'ane
ct, au milieu des soucis d'affaires, eile a garde
d'une fafon toudiante le souvenir de In terre
nafalc.

Quand, en pareou.rnnt les bureaux des maisons
suisses, on voit aux murs, partout, les grandes
photographies dii Cervin ou dc la cathedrale de
bale, des reproductions de Hodlcr ou de Welti ;

cuand un directeur d'hötel vcus fait entrer dans
son bureau pour vous parier de ses souvenirs de
mobilisation et sortir d'un tiroir, oil il le garde
comme une relique precieuse, son livret de
service ; quand une charmante caissiere de chez
Groppi vous parte, les larmes aux yeux, de c sa
chere Geneve»; quand un professeur, un «in-
tellectuel», versant dans votre verre du Dezaley
conserve avec soin dans une cave d'Afrique,
s'arrete et soudain croit voir les cöteaux de
Chexbres; quand on sait combien les Suisses

trains speciaux sur les chemins de fer du
Reich allemand. Celui par consequent qui se
trouvait alors par hasard ä la gare badoise
de Bale, et devait dans la foule faire queue
au controle des passeports et ä la douane,
savait parfaitemenl que cetle cohue n'etait
pas la regie. On peut conslater neanmoins
que l'afflux des visiteurs hollandais est de
nouveau en augmentation en comparaison
avec celui de 1'an dernier. La Suisse est de-
venu le but de voyage prefere des Hollandais.
Toutes les classes de la population sont re-
presentees dans ce mouvement, ies classes
aisees comme les gens des classes moyen-
nes ; ceux-ci, pour la plupart, nous viennent
en groupes organises par les agences.

Le mouvement tourislique en provenance
de l'Allemagne peut etre considere comme
tres bon; il a double ä peu pres compara-
tivement ä l'annee precedenle. Mais les
chiffres d'avant- guerre ne sont pas encore
atteints. D'apres les slatistiques de la
Chambre de commerce allemande en Suisse,
le mouvement tourislique d'AUemagne en
Suisse pouvait etre evalue, en 1924, au 50 %
de celui des annees de paix. II doit se mou-
voir aujourd'hui aux environs du 75 %. En y
comprenant les visiteurs hollandais, qui pour
la plupart represented pour nous un element
touristique nouveau inconnu dans ces
proportions avant la guerre, l'affluence des ville-
giateurs de vacances ä notre frontiere nord.
s'est rapprochee aujourd'hui de celle de la
derniere annee de paix ; peut-etre meme I'a-
t-elle quelque peu depassee.

La source du courant touristique franqais
et beige, dont 1'importance est tres appreciable

pour toute une serie de nos stations
d'etrangers, menace de se iarir completement.
En ce qui concerne plus specialement la
France, la haute tenue du franc suisse par
rapport ä celle de la monnaie nationale n'em-
peche pas les voyages en Suisse autant que
beaucoup veulent le croire. Ce qui paralyse
cette categorie de mouvement touristique,
c'est bien plutot l'incertitude generate qui
regne au sujet de la situation economigue et
financiere dans l'avenir. Si l'on calcule les
prix en francs suisses et si l'on tient compte
du confort qui est exige chez nous, les farifs
de nombreuses stations franpaises a-la mode
sont certainement de tres peu inferieurs et
souvent de beaucoup plus eleves que ceux
des stations suisses des categories corres-
pondantes. Du reste les regions touristiques
et thermales ou balneaires franqaises se
plaignent elles-memes aujourd'hui du manque
de clientele indigene. A Strasbourg et dans
les Vosges, par exemple, oil d'habitude on
n'avaif pour ainsi dire plus de lit disponible
du commencement de juillet a la fin d'aout, il
est ties facile cette annee de trouver de la
place. II y a quelque temps, on y refusait de
la clientele suisse sous pretexte que les
hotels seraient bondes pendant la haute saison ;
maintenant on fait de nouveau de la propa-
gande en Suisse pour y trouver des villegia-
teurs afin de remedier ä l'insuffisance de
['occupation des chambres! — II semble qu'en
France les circonstances soient les memes
qu'en Grande-Bretagne : cef ete le Franqais
ne voyage pas! — Et cela ä cause des
previsions economiques defavorables.

Le developpement du mouvement touristique

de vacances en provenance de l'Alle¬

magne ne peut aucunement compenser le
deficit constate cette annee en ce qui concerne
les autres pays oü se recrutait principalemenl
notre clientele. Cependant, meme si, en ne
considerant que les arrivees, on atteignait cet
ete les chiffres de l'annee derniere, cela ne
permetlrait nullement de conclure que nous
avons une bonne saison. Pour porter un jugement

sur la situation de notre hotellerie, il
importe de ne jamais oublier que l'on voyage
aujourd'hui tout autrement qu'avant la guerre.
La clientele allemande, en particulier, ne
fait plus en Suisse des sejours de trois ä
quatre semaines en moyenne; la duree des
sejours est considerablement reduite; elle
n'est plus que de huit, dix ou quinze jours. La
moyenne peut etre evaluee ä une dizaine de
jours environ. Mais cette modification a
comme consequence que le pourcentage de
l'occupation des lits est beaucoup plus faible
qu'on ne serait tente de l'evaluer en considerant

exclusivement 1'importance du trafic. Les
diangements rapides de clientele partout
constates sont evidemment avantageux pour
les entreprises de transport, mais non pas
pour l'hötellerie, ä laquelle ils causent une
augmentation des frais generaux. De meme,
les rapports tres favorables des chemins de
fer de saison, des compagnies de navigation,
etc., ne justifient en aucune fapon la
conclusion que, pour l'hötellerie egalement, la
situation s'est encore une fois amelioree.

Les appreciations tres optimistes dont
nous avons parle plus haut sur la situation ere
l'indusfrie touristique en Suisse ne sont pas
basees sur des enquetes directes dans les
stations d'etrangers, mais sur des considerations

d'ordre plutot sentimental, ne com-
portant aucune analyse approfondie des fac-
teurs entrant en ligne de compte; cela est
prouve aussi par les experiences faites dans
la majeure partie de nos hotels. L'affluence
actuelle des etrangers ne peut pas, il est vrai,
etre consideree comme mauvaise ; mais avant
la guerre, en haute saison, nous avions des
hotels archibondes. Les communiques
publies dans la presse etrangere, disant qu'il n'y
a plus de lits disponibles en Suisse, sont une
manoeuvre transparente. Dans toutes nos
regions touristiques, nous avons encore de ta
place en abondance. Et tout specialement
cette clientele riche ef exigeante, dont la
satisfaction a fait la renommee de l'hötellerie
suisse, trouvera partout de tres favorables
occasions de logement et de pension.

Avec la saison d'ete 1925, l'industrie höte-
liere suisse n'est done pas encore sortie de
la periode de crise. Encore une fois les
conditions deplorables de la situation economigue

et financiere en Europe ont trompe les
esperances d'un assainissement de notre
hotellerie. II nous faut partout le retour ä la
vraie paix, au travail dans la paix. Alors
seulement nous pourrons compter sur une
restauration financiere durable de cet
element si important de notre economie
nationale.

Chambres commandees non
occupees.

La mauvaise habitude de maints voyageurs
de ne pas occuper ou d'occuper en retard
des chambres commandees d'avance donne
lieu, surtout pendant la haute saison, a des

d'Egypte se soutiennent les uns les auires, il est
impossible de ne pas se sentir emu devant un
tel amour de la patrie.

Deux nouveaux decalogues.
lis ont ete decouvcris par le spiriiuel Menes,

dc la « Feuille d'avis de Montreux ».
Une Americaine — il n'y a que les Ameri-

caines pour tout codifier, — a etabli, de la fa-
gon suivante, le decalogue de la femme :

1. Garde-ioi de la premiere querelle, mais
une fois qu'elle a commence, ne l'evitc pas ; ar-
range-toi de fapon que ton mari soit vaineu et
qu'il le sente bien.

2. N'oublie pas que tu as epouse un homrae
ef non un dieu ; ne t'etonne done point de toutes
ses imperfections.

3. Ne l'ennuie pas toujours avec des deman-
des d'argenl.

4. II est possible que ton mari n'ait point de
coeur, mais il a en toul cas un bon estomac que
tu feras bien dc tc concilier en faisant une
bonne cuisine.

5. Laisse-lui de temps en temps le dernier
mot, mais pas trop souvent.

6. Lis dans les iournaux aulre diose que des
onnonces de mariage et des avis mortuaires,
atin que tu puisscs causer de temps ä autre
avec lui des dioses qui l'interessent.

7. Sois toujours polie envers4ui Souviens-toi
que quand il etait ton fiance tu le regardais
comme un etre superieur, et ne le meprise
pas trop maintenant.

8. Laisse-Ie croire ä des intervalles eloignes
qu'il en sait plus que toi; cela le flattera.

9. Sois pour lui une amie s'il est intelligent;
täche de l'elever jusqu'ä toi s'il est bete.

10. Respecte ses parents, surtout sa mere,
qu'il a aimee avant toi.

Voici, toujours d'apres Menes, en reponse
aux dix commandements de la femme americaine,

le decalogue du mari moderne :

1. Sois avant tout maitre de toi, si tu veux
rester maitre d'elle.

2. Ne te laisse jamais penetrer ä fond.
Souviens-toi que ta valeur et ton ascendant viennent

en grande partie des inconnues de ton
caractere et de tes capaeites '

3. Demeure toujours digne, meme dans l'in-
timite conjugale. Reste « Lui », avec un grand L,
dans toutes les occasions.

4 N'eleve la yoix que tres raremcnt, te sou-
venant que ta femme a une octave de plus que
toi ä sa disposition.

5. Quels que soienl les droits que la loi te
confere, n'en fais jamais etat que pour proteger
celle que tu as dioisie.

6. Ne dis point: <; Mon argent! » en parlant de
celui que tu gagnes ; tu eviieras ainsi ä ta femme
I'humiliation dc se considercr comme une entre-
tenue.

7. Dispose pour le mieux des ressources que
iu procures au menage ; fais la part de ses plai-
sirs, comme des tiens ; alimente quelquefois ses
caprices : cela te permettra d'etre econome
ailleurs.

8. N'affiche jamais ta superiority sur elle,
meme si eile est evidente ; tu eviteras des
surprises.

9. N'oublie pas que ta femme peut avoir des
opinions differentes des tiennes, ce qui n'im-
piique nullement qu'elles soient mauvaises.

10. N'accapare pas tous les Portefeuilles du
ministere conjugal et familial; laisse ä ta femme
celui de «Tinterieur» et fais-en ton conseiller
pour les autres departements.



plainles continneües de ia pari des noieis.
Le prejudice ainsi cause, s'il n'est pas
considerable dans diaque occasion en pariiculier,
finit par alteindre une forte somme avec Ia

multiplication des cas ; il est d'autant plus
vexant que ires souvent on a dü refuser du
monde pour reserver les chambres en question,

et qu'on ne peut plus les louer ä d'autres
clients au dernier moment, cette maniere
d'agir equivalani ä une rupture de contrat.
Naturellement, le client qui n'occupe pas une
chambre commandee d'avance se rend cou-
pable du meine delit et il est passible d'une
indemnite en vertu de l'art J257 du Code des

obligations. Mais comment l'hötelier se fera-
i-il indemniser quand celui qui a manque ä

sa parole parcourt le pays, ne fait aucun se-
jour de quelque duree et ne peut etre pour-
suivi nulle part? On pourrait eventuellemeni
lui intenter un proces ä son domicile ä l'e-
tranger en deposant contre lui une plainte en
dommages-interets ; seulement le resultat de
cette action est fort douteux et implique, au

surplus, une grosse perte de temps. Dans les

cas de ce genre, l'hötelier reste regulierement
la partie lesee et demeure completement im-
puissant s'il ne reussit pas par hasard, en s'in-
formant, ä decouvrir la presence de l'elranger
en faute dans un etablissement voisin et a le
contraindre ä verser immediatement une
indemnite.

Nos lecteurs savent par leur propre
experience que le nombre des cas de non-occupation

de chambres retenues s'augmenfe
souvent, en ete, d'une maniere incroyable.
Mais depuis quelque temps, pour aggraver
encore cette situation si desagreable, un
nouvel abus est venu s'ajouter au premier.
Certains etrangers ont coritracte la manie
singulare de commander la chambre et Ia

pension, pour le meme moment, dans trois ou
quatre hotels. D'aucuns seront peut-etre ten-
ies de considerer cette assertion comme une
plaisanterie, et pourtant nous ne pourrions
parier plus serieusement. Notre affirmation
n'est que trop exacte ; elle est documentee
du reste par diverses lettres de l'Oberland
bernois. II y a des voyageurs qui, se conformant

au principe qu'une double couture est

plus sure qu'une couture simple, recourent ä

la ruse consistant ä retenir simultanemeni
dans differents hötels le logement et la table
pour quelques jours, afin d'etre tout ä fait
certains de trouver de la place dans la station
en question.

Nous n'emettrons aucun jugement moral
sur un acte qui l'est aussi peu ; par contre
nous allons etudier brievement de quelle
maniere pratique et appropriee il serait possible
de reagir contre ce nouvel abus si prejudici-
able ä l'hotellerie. Car il est evident que si
cette stupide manie de commander des
chambres ä tort et ä travers prenait des
proportions plus considerables, elle pourrait pro-
voquer, par un developpement fictif de la
demande, une hausse des prix capable de

causer du tort ä l'hotellerie comme au
public voyageur loyal, lei precisement il s'agit
des le debut d'etre sur ses gardes. II faut
reagir energiquement contre l'abus naissant
avant que le prejudice cause aux hoteliers
ait pris de trop grandes proportions.

Quelles mesures de defense l'hotellerie a-
t-elle ä sa disposition pour reprimer ces actes
deloyaux de certains clients? La reponse
n'est pas tres difficile ä trouver.

Des qu'une chambre d'hötel n'est pas oc-
cupee au terme convenu, il est ä recomman-
der de prendre immediatement des informations

aupres des collegues du voisinage,
eventuellement meme dans tous les hotels du
meme rang de la station et des autres localites
de la region. II serait preferable encore que
le president de la societe hoteliere'de l'en-
droit, le secretaire de la societe de developpement

ou tout autre homme de confiance
dont l'impartialite ne saurait etre mise en
doute, tut charge de proceder ä cette enquete
sur un simple avis du ou des hotels leses.
Si Ton parvient ainsi ä decouvrir oil est
descendu le client recherche, les hotels ayant
subi du prejudice lui presenteraient aussitöt
leur note et, en cas de non-paiement imme-
diat, feraient saisir les bagages du voyageur
fautif.

Ce moyen semble efficace. S'il ne permet
pas toujours d'infliger ä diaque indelicate
personne en cause la legon qu'elle merite, il
donnera du moins la possibility d'en alteindre
en assez grand nombre pour que toute
affaire ainsi liquidee serve de salutaire
exemple. Au surplus, cette maniere d'agir
s'est dejä revelee excellente dans la pratique.
Elle a eu pour resultat par exemple, dans une
station de l'Oberland bernois et dans l'espace
de quelques jours seulement, de faire
decouvrir 14 clients qui avaient eu recours ä la
ruse en question, lesquels ont ete obliges
d'indemniser les hotels leses dans leurs
interets.

En tout cas il est necessaire d'organiser
une action de defense de ce genre pour
preserver l'hotellerie, dans son ensemble, de
dommages importants, comme pour ramener
ä la pratique de l'honneiete et de la Ioyaute
les voyageurs qui croient pouvoir se permettre
des actes semblables. L'efficacite de la
defense depend dans une large mesure de 1'es-
prit de solidarity entre collegues. Si les
hoteliers savent s'unir, se donner le mot et se
preter un appui reciproque, il ne sera pas
difficile de mettre un frein ä l'abus des com-
mandes multiples et simultanees d'apparie-
ments et de pensions avant qu'il ait pris un
trop grave developpement. Nous esperons,
dans ce domaine tout specialement, pouvoir
compter sur Ia conscience et sur la commu-
naute d'action de tous les membres de notre
societe. Ceux-ci sont assures en outre de
la collaboration de notre Bureau central, pour
autant qu'on nous soumettra la documentation
necessaire.

La navigation sur les lacs suisses.
Lac Leman. Par suite de Lessor que prerid

Ic trafic sur le Leman, la Compagnie de
navigation a dü faire mettre en chantier un nouveau
grand bateau-salon, «L'Helvefie», qui entrera
en service en juin 1926. Ce bateau, du meme
type et des memes dimensions que « La Suisse »
et « Le Simplon », soit 70 metres de long sur 8 'A
metres de large, pourra transporter 1600 passagers

et renforcera d'une maniere appreciable la
flotte actuelle, qui compte une vingtaine d'unites.
En outre, l'assemblqe generale a dernierement
autorise la direction ä commander encore un
autre bateau-salon de 1200 places.

Sur le Leman, outre les billets de simple ou
double course, on delivre des abonnements kilo—
metrigues de 150 coupons, ainsi que des cartes
d'abonnement au porteur pour vingt simples
courses. Ces dernieres jouissent d'une reduction
de 35 % sur le tarif normal de simple course

L'horaire en vigueur actuellement permet les
plus belles excursions dans loules les directions
du lac. Deux courses express, desservies par
les bateaux les plus confortables, ont lieu jour-
nellement avec depart de Geneve pour Ouchy-
l.ausanne, Vevey, Montreux, Terrifet, Le Bouveret
et vice-versa.

Lacs de Neuchälel et de Morat. Le trajet en
bateau entre Neuchätel et Morat par le canal de
la Broye, qui relie les deux lacs, est des plus in-
feressants. Le service de navigation s'etend en
outre sur tout le lac de Neuchätel, jusqu'ä *Esta-
vayer, Grandson et Yverdon.

Lac de Bienne. Sur ce petit lac, le trafic est
tres actif en ete, tout specialement les diman-
chcs de beau temps, entre Bienne, Neuveville,
Cerlier et l'IIe de St-Pierre.

Lac de Thoune. En comparaison avec
l'horaire d'ete 1924, les courses sur ce lac ont ete
augmeniee cette annee en ce sens que les
principals auront lieu aussi pendant la periode du
ler au 10 septembre.

line importante amelioration du service a ete
realisee par la mise en exploitation du canal
navigable de Scherzligen ä la gare de Thoune. De
cette maniere, la correspondance entre chemin
de fer et bateaux a ete transferee de Scherzligen

ä la nouvelle gare de Thoune La station de
Scherzligen, qui etait en service depuis 1863,
cesse d'exister, tant en ce qui concerne le trafic
ferroviaire que celui de la navigation La station
de bateaux Thoune-Kursaal, sur la rive droile de
l'Aar, denommee jusqu'ici Thoune-Hofstetien,
est conservee; elle dessert le quartier des hotels
et le kursaal de Thoune.

Dans le courant du mois de juin. la station
d'etrangers de Hilterfingen, desservie auparä-
vant par Oberhofen, a regu pour ses propres be-
soins une station de bateaux, creee dans une
favorable situation centrale.

Lac de Brienz. Les ameliorations d'horaire
sur la ligne du Brunig ont amene des ameliorations

correspondantes au service de navigation
sur le lac de Brienz. Tel est le cas tout specialement

pour la haute saison (ler juillet au 10
septembre), pendant laquelle 9 courses de bateaux
au lieu de sept ont lieu entre Interlaken et Brienz
el vice versa les jours ouvrables, el dix courses
au lieu de sept les dimanches. Les courses du
grand matin et du soir, qui n'entrent pas en ligne
de compte pour le mouvement des etrangers. ne
sont pas comprises dans ces chiffres. Pendant
la haute saison, tous les trains du Brunig onl ä
Brienz une correspondance directc avec les
bateaux, dans les deux sens.

Lac des Quatre-Cantons. L'horaire d'ete com-
porte les sensibles ameliorations suivantes:

Une nouvelle course, partant de Lucerne ä 8
h. 16, arrivee ä Fluelen ä 11 h., cn correspondance
avec le train direct du Gothard Bäle-Milan;

Une course avec depart de Lucerne ä 9 h. 20,
arrivee ä Fluelen ä 11 h. 27, en correspondance
avec le direct du Gothard Zurich-Milan;

Une course partant de Lucerne ä 10 h. 08,
arrivee ä Fluelen 13 h. 05, en correspondance
avec le train omnibus pour Chiasso;

Une course avec depart de Lucerne ä 11 h. 30,
arrivee ä Fluelen ä 14 h. 47 en correspondance
avec le direct du Goihard Bäle - Chiasso.

En outre, les dimanches et jours de fete, du
ler juillet.au 30 aoüt, une course a lieu avec
depart de Lucerne ä 13 h. 02, arrivee ä Fluelen ä
16 heures.

De meme, sur la ligne d'Alpnach, les courses
de bateaux sont plus nombreuses que l'annee
derniere.

II existe sur le lac des Quatres-Canlons des
abonnements individuels ou de famille avec un
rabais de 25 ä 30%, tres apprecies par les per-
sonnes faisant un sejour sur les rives du lac.

D'autre part, les billets circulaires ä itineraire
fixe offrent des avantages speciaux pour les
excursions ayant leur point de depart aux plus
importantes stations des chemins de fer suisses
et comme but la region du lac des Quatre-Cantons.

Lac de Zurich. L'horaire d'ete de ce lac pre-
sente des ameliorations importantes pour le
grand tour du lac entre Zurich et Rapperswil et
vice versa. En cas de beau temps ont lieu main-
tenant, les jours ouvrables compris, trois courses
de bateaux entre ces deux villes.

On a mis en vigueur le 16 juin 1925, pour le
transport des voyageurs et des bagages, un
nouveau tarif qui comporfe une sensible diminution
des prix. Outre les billets d'aller et retour ä
prix reduits, des abonnements de famille ont ete
crees avec un rabais de 25 ä 30 %. En outre,
des abonnements individuels, dits de cure, vala-
bles un mois et comprenant 30 courses simples,
offrent un rabais de 50 ä 70 % sur le tarif
ordinaire; le rabais est de 60 ä 80 % pour I'abonne-
riient de 50 courses.

Lac de Lugano et lac Majeur. Grace aux taci-
lites qui surviennent petit ä petit dans les
prescriptions de police, le trafic sur ces deux lacs
prend plus d'impgrtance. L'horaire en est, par
consequent, ameliore et permet les excursions
bien connues, soit en trafic interne, soit en trafic
entre les deux lacs et celui de Come, avec des
correspondences tres favorables pour l'Engadine
d'une part, pour le Simplon-Suisse romande ou
Loetschberg d'autre part.

Le trafic interne et le trafic en transit sont
aussi en augmentation sur le lac de Constance,
l'Untersee et le Rhin, sur le parcours Schaff-
house - Stein - Steckborn - Ermatingen - Constance,

grace ä l'amelioration des correspondences
ferroviaires et de navigalion entre I'Alle-

magne ei la Suisse.
Ce n'est pas seulement sur les grands lacs

que la navigation de commerce et de plaisance
se developpe. Sur la plupart de nos petits lacs
circulent des bateaux ä vapeur ou ä moteur qui
invitent ä d'agreables excursions. Tel est le cas
pour le lac de Zoug (Zoug - Arth - Cham), le
jac d'Aegeri (Unteraegeri - Morgarten), le lac de
Greifen (Maur - Usier - Naenikon), le lac de
Wallenstedt (Weesen - Wallenstedt). II en est de
meme sur les lacs de montagne de Sils et de
Silvaplana, dans la Haute - Engadine.

On a organise sur le Rhin, entre Bäle et
Rheinfelden, un service de bateau qui, en cas de
beau temps, fonetionne trois fois par semaine,
le mercredi, le samedi et le dimanche. (Comm.
de l'O. S. T.).

La Societe de developpement d'Yverdon-Ies-
Bains, qui a repris, comme on' le sait, toute son
activite, rappelte aux interesses que depuis quelques

mois dejä le Bureau officiel de renseigne-
ments de cette ville ä ete iransfere chez M. Henri
Chapuis, negociant, rue du Lac. Ce bureau, qui
a dejä rendu de tres reels services, en rendra
bien davantage encore lorsqu'il sera mieux con-
nu. Comme il est consulte par de nombreux
etrangers en sejour et voyageurs de passage au
sujet des stations touristiques et climatiques suisses,

les societes de developpement ont tout in-
teret ä envoyer ä l'adresse ci-dessus de la
documentation sur leur localite ou leur region.

Societe genevoise du commerce de detail.
Le rapport presidentiel presente ä l'assemblee
generate du 5 juin 1925 de cette association
contient le passage suivant, intitule «Reclame
dans les hotels » : « Un de nos collegues avait
propose que notre Societe fasse une reclame
collective dans les hotels, mais nous n'avons
pas pu arriver ä realiser cette idee parce que
ics hoteliers ne^veulent pas favoriser un groupc-
ment de commerpants d'une fapon trop visible et
trop systematique, ce qui est comprehensible.
L'idee cependent est interessante et nous pour-
rons probablement la reprendre sous une forme
attenuee en affichant bien en vue dans la plupart

des hotels une pancarte rappelanl que les
mateons de commerce ayant notre panonceau sur
leur devanture sont ioutes des maisons ancien-
nes et honorablement connues. II est probable
que cette reclame discrete serait d'un bon effet
sur la clientele elrangere et procurerait aux de-
taillants appartenant ä notre groupement un
supplement d'affaires assez interessant. »
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Bnfarmations economiques 1

Les abricots du Valais. La saison des abri-
cots, qui a commence avec la canicule, s'an-
nonce bien. Les dernieres legeres pluies auront
ameliore la recolte sous le double rapport de la
quantite et de la qualite. On parte d'environ un
franc le kilo paye au producteur.

Interdiction d'importation. La fievre aphteuse
ayant ete constatee ä deux reprises successives
sur des convois d'animaux de boucherie im-
portes de Hongrie, l'imporlation du betail pro-
venant de ce pays est interdite ä partir du ler
aoüt.

Le tail baisse ä Yverdon. La centrale lai-
tiere d'Yverdon avise le public que depuis le ler
aoüt le prix du lait est abaisse de deux centimes
par litre dans tous ses depots. II est done actuel-
iement de 36 centimes. — On se demande pour-
quoi, etant dennee l'abondance dc lait en ce
moment, cette mesure ne serait pas generalisee?

Un impöt sur les fetes. La « National Zeitung »,
de Bäte, a decouvert une nouvelle ressource
pour le fisc. Elle propose de creer un impöt
sur les fetes populaires. La mine serait abon-
dante, car en 1924, par exemple, cn a celebre en
Suisse 240 fetes de grand style et 450 plus pe-
tites dont 32 fetes de tir, sans compter le lir
federal d'Aarau.

Aufcur du projet de tarif douanier. La chambre

de commerce de Geneve a discuie Ic projet
de nouveau tarif douanier. Un examen appro-
fondi de la politique economique suisse depuis
1848 et du message du Conseil federal lui a ap-
porte la conviction que la politique dc combat,
preconisee comme devant servir en premiere
iigne les interets des industries d'exportation et
en vue de laquelle tous les taux du tarif general
ont ete majores dans des proportions considerables,

ne saurait etre appuyec par elle, si cette
politique doit, comme en 1892 et 1902, servir de
couvert ä une nouvelle vicloire du protection-
nisme. En l'etat de la question et aussi long-

temps que les Chambres federates n'auront pasarrete definitivement les taux du tarif laChambre de commerce se voit obligee de cons-teter que le tarif douanier, fel qu'il a eie concuentravera l'abaissement du prix de la vie ef ducout dc production, c'est-ä-dire la possibility dc
concurrencer la production elrangere. Fileadressera au Vorort de l'union suisse du
commerce et de Pindustrie un rapport motivate sonpoint de vue et insistera en favour d'une action
commune des commentates et industrials pour1 abaissement du coüt de l'cxistence

Production laitiere. D'apres les donnees pro-visoircs de 1 Office des prix dc l'llnion des pay-sans, les livraisons de lait cffcctuees par '>73
syndicate sont en moyenne dc 1,67% plus
considerables que cellos du mois correspondant do
1 annec derniere. En Suisse franpaise cctle
augmentation correspond ä 9%, tandis qu'en Suisse
aliemande la production a diminue de % parrapport au mois de juin 1924. Les livraisons du
mois dernier correspondent, ä peu de chose prosa Celles de la periodc d'avant guerre.

Dans l'industrie de t'ameublement. l.c rapportannuel de la Federation suisse des Maifres-
1YIenuis1ers et Fabricates de meubles demande
que 1 Union suisse des Arts et Metiers fasse desdemardics aupres dc l'Officc federal du Travail
et la Police des etrangers pour que I'on faci-

1 entree en Suisse des ouvriers etrangerscapables. Cette demande est motivee par la
suppression des restrictions d'importation en ce
qui conccrnc l'industrie de l'amcublement La
Federation demande que le libre-ediange des

a'* b°ur corollaire la liberie d'e-
fablissement, de maniere ä favoriser 1'equilibre
des prix sur le marche international du mcuble.
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Nouvelles diverses
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L Altemagne te le visa. Le gouvcrnemcnt du
Reich fait savoir qu'il est, comme par le passedispose en principe ä accorder des facilites
pour 1 octroi du visa des passeports aux rcs-sortissanfs des Etats qui ont pris des mesuresanalogues en faveur des ressortissants alle-
mands. Le gouvernement allemand est dispose ä
entrer en contact avec un serie d'Etats voisins
en vue de la suppression du visa reciproque ou
Joul au moins d'une reduction de la taxe pre-levee sur le visa.

i
Le voyage en Europe des hoteliers americains.

La « National Hotel Review », de New-York ecrit*
« Un des resultets de la visile de M. Ch. Gehring
en Europe sera 1a reprise des relations cordiales
qui existaient entre les hoteliers des differentes
confrees d Europe avant 1914, et qui sera cimen-
m Ci *Ja» 'a v'.sit.e de la delegation de 1'« American
Hotel Association » en Europe au printemps pro-diain et l'adjonction de cites allemandes et peuf-etre autrichiennes ä 1'itineraire. Cette visile a
prepare la voie pour la reunion de toutes les
associations hötelieres de fourisme d'Europe. — Apres
le congres des 13 et 14 avril, la delegation ame-
ricaine passerait le reste de la semaine ä Paris.
Un train special emmenerait ensuite les delegues
pour un voyage circulaire en France, Italic,
Suisse, Allemagne et Belgique, se terminate par
un sejour en Angleierre et si possible par une
excursion en Ecosse. La possiblite d'inclure
I Allemagne et peuf-efre 1'Autrichc dans 1'itineraire

officiel dependra de la candidature eventuelle

et de l'acceptation de ces pays comme
membres de l'Alliance internationale de l'hotellerie.

»

L'hötel du ChasSeral, qui avait ete incendie le
29 mars, est en voie de reconstruction. Les plans,
dus ä M. Alfred Jeanmaire, archifecte ä Bienne,
sont des plus inferessants. Le nouvel hotel est
construit exactement sur I'emplacement de
Fanden; il en conservera les murs. Mais l'orientation
du.toil a ete completement changee et la maison
presentera mainfenant au soleil une belle grande
facade friangulaire du plus authentique style juras-
sien. L'hötel comprendra: au centre du rez-de-
chaussee. une halle en briques rouges et joints
blancs avec cheminee; ä gaudie, le restaurant; ä
droife, trois salles ä manger pour dix vingt ct
trente personnes, dont les parois mobiles pour-
ront etre enlevees; derriere le hall, la cuisine. Au
premier etage, l'architecfe a eu I'heureuse idee
de menager, au-dessus du hall et donnant sur 1a

terrasse, une salle ä dejeuner qui ne manguera
pas d'etre vivement appreciee des touristes; ä
gaudie, l'apparfement du tenancier; ä droite,
trois diambres a louer; derriere, les dortoirs
chauffables de 20 places chacun. Dans le haut
enfin, un dortoir d'ete de 40 places pour ecoles
et societes. Le rez-de-chaussee, le premier et le
deuxieme etage seront enfierement construifs en
bäton arme. La soupente sera seule en bois.
L'hötel a ete amenage de maniere ä pouvoir
termer pour l'hiver une partie de ses locaux. On y
pourra cependant encore Ioger une quaranfaine
de personnes dans des pieces chauffees, tandis
qu'en ete on en pourra loger jusqu'ä cent.
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I Trafic |
Telephone Vevey - Bäle. On apprend la tres

prodiaine ouvcrture d'une ligne telephonique
directe Vevey - Bäle. Les Veveysans, pour com-
muniquer avec Bäle, n'auront plus besoin de passer

par Lausanne ou par Berne. Vevey sera en-
suite relie de la meme fa<;on avec Zurich et Neu-
diätel.

Trafic aerien. La place d'aviafion de Bälc-
Birsfelden vient de voir son trafic international
se developper encore gräce ä l'ouverlure d'une
nouvelle ligne, la ligne Berlin - Leipzig - Stuttgart

- Bäle et retour. La correspondance directe
pour Lyon viä Geneve est assuree ä Bäle. La
nouvelle ligne est desservie par l'Aerolloyd
allemand. Les avions quittant Berlin ä 7 heures arri-
vent ä Bäte ä 13 h. 15. Le depart de Bale a lieu
ä 11 h et l'arrivee ä Berlin ä 7 h. 30.

Nouvelles routes valaisannes. La route Sierre-
Ayer a ete amelioree en plus d'un endroit. H

existe depuis plus d'un an une route qui. depuis
Fribourz, entre les deux Pontis, zigzaque dans
les bois et les pres jusqu'aux mayens de Sous-
sillon; eile sera continuee plus tard jusqu'ä Chan-
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dolin, Ic plus Haul village *du Valals (environ 2000
m.). H est aussi quesiion de construire Ires pro-
thainemeni une roule reliant St-Luc ft Vissoie
(vol d'Anniviers). La commune de Chippis a foil
cloblir une route atteignant Briey-dessus; de Iä
on gagne plus facilement Vercorin, qui aura aussi
sa route plus tard.

Aux C. F. F. Les quatre premiers mois de
Tannic n'avaient pas donnft un bdnftfice
süffisant pour le service de la dette. La situation
s'est rdiablie en mai, gräce ft un boni de 10
millions. En juin, I'excddent de recettes a ete de
11.300.000 francs. Depuis le commencement de
1'annde, le nombre des voyageurs est de 48
millions, soit 2 millions de plus que l'an dernier. En
juillet, I trafic de tourisme est superieur ft celui
d'avont-guerre. Le tourisie se deplace done
bcaucoup, mois tout l'avantage en est retire par
les entreprises de transports. L'augmenlation du
pourcentage de l'occupation des lits dans les
hotels n'est pas parallele au developpement du trafic.

Passages ft niveau. Un auiomobiliste ecrit a
ce sujet ft «La Suisse », de Geneve, que la direction

des C. F. F., au lieu de discuter ft perfe de
temps sur les divers systemes de barrieres plus
ou moins autometiques et sur leur eclairage, sur
la question de savoir si les plaques divertissement

seront rondes, carries ou triangulares, sur
un las de dftioils qui n'empechent pas les
accidents, serait bien inspiree en etudiant plutöt la
transformation des passages ft niveau en
passages sur voic ou sous voie, suivant la configuration

du terrain. II est evident que cela ne peut
pas eire realise en un jour, mais si une centaine
de ces passages ft niveau, en commengant par les
plus dangereux, diaient transformds chaque an-
nde (ce qui est dejft beaucoup dire. Red.), on
verrait promptemeni diminuer le nombre des
accidents, et cela ne couteTait pas plus eher aux
C. F. F. que les indemnitds aux victimes et les
frais d'installation des futurs signaux. 11 est
vrai que sous le regime de la loi federale e'est
l'automobiliste qui devra prouver la faute des
C.F.F.

L'Etolle blanche. Nous avons dejft annonce
que la « Revue automobile » a lance un appel en
faveur de l'ndhdsion de tous les automobilistes
suisses ft un certain nombre de principes, dont
le symbole serait une etoile blanche sur fond
rouge triangulaire. Voici ce ft guoi les pilotes
devraient s'engager: 1. A rouler de fapon abso-
Iumcnt correcte; 2. A observer tous les egards
qui se doivent, tant envers le public qu'envers
les autres conducteurs; 3. A se preter mutuelle-
merrt assistance en cas de besoin, ainsi qu'ft
secourir oft ft recueillir sur la route les victimes

d'accldenls *de la circulation; 4. Ä prendre leur
part de la Iutte conire les abus de la circulation
automobile; 5. A rendre attentifs, de vive voix
ou par dcrit, ceux qui se rendent coupables de
tels abus, sur les consequences de leurs acfes,
et ft signaler les cas pariiculierement graves au
siege central de l'Etoile blanche. — A vrai dire,
On ne peut pas attendre des resultats merveilleux
de cette innovation. En effet, les bons conducteurs

n'ont pas besoin de ce groupement pour
rouler convenablement sur la route, et les autres
continueront ft se comporter en maitres absolus
de la chaussde. — D'un autre cöte, l'Etoile
blanche sera impuissante ft faire l'dducation des
mauvais usagers de la route: piefons tetus ma-
mans ne surveillant pas leurs enfants, jeunes
voyous dont le plaisir supreme consiste ft chicaner

tout le monde, meme au moyen de clous,
cyclistes et mofocyclistes bolides, charretiers in-
solents et sans lanternes, et toute la kyrielle des
provocateurs d'accidents, y compris les ferras-
siers negligents, les dievaux ombrageux, les
vaches, les poules et les chiens.

Nouvelles sportives
5©$©©$©©$©©S©©S©©$©©$©©$©©$©G

Sport et employes d'hftiel. A la fin d'aoüt
aura lieu une course ft pied autour du lac de St-
Moritz, reserve aux employes d'hötel. En voici le
programme: 1. La coupe challenge gracieusement
Offerte l'an dernier par M. Keppler, difecteur du
Kulm Hötel, est de nouveau mise en competition;
cette course inter-hotels aura lieu par relais et
sera disputde par des equipes de quatre hommes
sur des distances de 2000, 1200, 800 et 400 metres,
soit au total 4400 metres. — 2. Un deuxieme
challenge, offert par quelques hoteliers sportifs, sera
couru sur la distance de 4.400 metres par addition
de points, e'est-ft-dire qu'il sera attribue pour
une annee ft l'hotel dont les trois premiers cou-
reurs seront le mieux places. — 3. Course humo-
ristique: A l'entr'acte lieu une une course aux
plateaux. — De nombreux et jolis prix individuels
recompenseront les meilleurs coureurs aux diffe-
rentes epreuves. — Les participants doivent s'an-
noncer jusqu'au 15 aoüt aupres de M. Schmidt,
maitre d'hotel au Grand Hotel, ft St-Moritz, qui
delivrera un bon avec lequel chaque coureur
pourra aller s'dquiper gratuitement ft la maison
Och (cuissettes, maillot et espadrilles). La finance
d'inscription est de un franc. La course est pla-
cee sous le patronage du Kurverein et les hoteliers

de St-Moritz lui ont accorde voloniiers leur
bienveillant concours.

Une carte lourisiique Suisse en esperanto. Le
service commercial, section de la publicity des
C. F. F. vient d'enrichir sa collection de publications

de propagande lourisiique en plusieurs
langues par I'ddition d'une carte tourbtique en
esperanto, qui au verso contient des donnees
pratiques sur les billets, les formalites de passe-
port, de visa et de douanes, les monnaies et les
bagages.
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Mise en garde
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Falsification de certificats. On nous prie de
publier la note suivanle: «J'ai l'honneur d'aviser
mes collegues que j'ai requ en son temps des
offres de travail d'un_certain Emile Gemperle, nd
en 1900 ft Oberuzwil, canton de St-Gall. Apres
son entree en place, il a ete etabli que les copies
de certificats joint aux offres avaient ete
falsifies. Je tiens ft disposition des renseignements
plus detailles. — F. F.* Giger, Savoy Hotel Baur
en Ville, Zurich. »
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La 19me livraison des «Mille et une vues de
la Suisse», qui vient de nous parvenir, com-
prend les pages 289 ft 304 de ce magnifique ou-
vrage, lequel en comptera au total 576. On ad-
mirera dans ce fascicule les dernieres vues de
I'Oberland bernois: le lac de Brienz et ses environs,

des rues de Brienz et de Meiringen, les
chutes du Giessbach et du Reichenbach, les gorges

de l'Aar, la region du Hasli. De 1ft, nous
passons dans l'Obwald et le Nidwald, avec des
illustrations de Lungern, Samen, Sächseln, la
maison de Nicolas de Flue, le Ranft, etc. — Le
prix de faveur de 58 francs pour les 36 livraisons
est foujours en vigueur; plus d'un saisira encore
l'occasion d'enrichir sa bibliolheque de cet ou-
vrage si reellement artistique et si interessant
sous tous les rapports.

La Suisse, atlas de poche pour les aulomo-
bilistes. Sous ce titre vient de paraitre un excel¬

lent et ires pratique ouvrage, de format tout ft
fait commode, qui fait honneur aussi bien ft son
editeur, l'Office suisse du tourisme, qu'ft l'etablis-
sement cartogr-^hique Kiimmerly et Frey, ft
Berne. Nous y nouvons une carte des grandes
routes internationales conduisani en Suisse, une
carte index de l'ensemble du reseau routier
suisse, huit cartes detaillees des differentes
regions de la Suisse, indiquani notamment les routes

constamment ouvertes aux automobiles, celles
oil sont appliquees des restrictions, celles qui
sont interdifes, celles oft circulent les automobiles
postales, les distances, les pentes, les voies fer-
rees, les frontieres federates et cantonales, les
postes douaniers suisses et eirangers, etc., enfin
seize plans de villes avec l'indication des voies
de grand transit. — Le texte donne une description

des huit principales routes traversant la
Suisse, avec quelques mots de notices touristi-
ques sur les localites, le tableau des services
d'autocars alpins, les prescriptions principales
sur la circulation automobile en Suisse, les Gri-
sons y compris, la description des routes secondares,

enfin des indications pratiques pour les
visiteurs de la Suisse, concernant notamment la
population, la religion, les langues, les stations
balneaires, notre Guide suisse des hotels, la
navigation, les chemins de fer de monfagne, les
passeports, la kurtaxe, les pourboires, les
associations d'automobilstes, de motocyclistes et de
cyclistes. L'edition est tiree ft 20.000 exemplaires.
On peut se procurer l'ouvrage indispensable ft
tout automobilisie, aux prix de trois francs
l'exemplaire, chez l'editeur et chez 1'imprimeur.
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kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschwelz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V 0. L 6.) Winterthur

#

Lagerkeller 10,003 hl. — Muster zu Diensten.

Alle frischen

Gemüse und

sowie sämtliche

Conserven
beziehen Sie am
besten durch das 2769

Spezialhaus
fUr Hotel-Bedienung

BÖHLER & CO.
Zürich I, Uraniastrasse 14

Teleph. S. 3843. — Telegrammadr. Bühlerco.

(en. frijrÄ#
hocAkn
*Apporöte

JKLBIS*
OPAT, 052*0

Ueber 1400 Stüde in der Schweiz
im Betrieb

HUNDERTE von Anerkennungen
beweisen deren Vor2üglid>keit.

UNENTBEHRLICH (Gr Hotels,
Restaurants, Cafes, Conditoreien:

Pensionen etc.

UNVERBINDLICHE Probeliefe,
rung. Prospekte durch

F. ERNST
ING., ZÜRICH 3

Westatrasse 50— 52
• Telephon Sein. 20.28

Kunst teuerwerk und Kerzen jedei
Art, Schuhcreme «ideal", Boden
wichse, Bodeaol, Stahlspäne, Eis.

sig-Esseaz 80 °/o etc. liefert in
bester Qualität b*'lig*l G. H.
Flacher, Schweizer Zündholz-und
Fettwaren • Fabrik, Feiuraltorf.
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster

nlicih

KUCHENKAFER SOQ.
RUSSEN. SCHWABEN. AMEISEN,
KELLERASSELN ui OCRSLEICHCN

STREUBUCHSE 200 6R.4 Fr. 2.50
• 400 • • » 4.50

SCHWEI!SERUM-5INPFINSTTTUT

BERN
CHEMISCHE AQTEILUNQ

\mm
i-

BELL
Würstchen in Dosen

zum Heiijmachen

Besfe!
Bestellen Sieiirekiher

mmmw
Unglaublich

bis Sie selbst sehen, wie die

Island in 10 Sekunden
Glace

drei und mehr Eis-Sorfen,
zugleich servierfertig,

herstellt

Verlangen Sie Gratisprospekt und

Vorführung

ßickert, Dintl & Co., Zürich
Stampfenbachstrasse 69

Inserate haben id dieser ZeitoDQ stets goten Ertomt

Caspar Studer A Co.
Papierhandlang

Winterthur

Iis-, Kühl- und
Gefrieranlagen 30/25

iURICH
Deslnfektlonsmitteftabrlk

Telephon Selnau 7272
liefert samtlidie

Desinfektionsmittel
für alle Art Ungeziefer aowie
Aborte und Pissoirs und desinfiziert

alles unter Garantie'

Zu pachten gesucht
Von fachtüchtiger Dame, schon

gelegene, kleine

Pension
Kurhaus

(ca. 15 — 18 Betten) geeignet für
ein freundl. Heim Erholungsbedürftiger,

an einem Kurort mit
Jahresbetrieb. — Offerten unter
Chiffre F. 2007 R. an die Schweizer

Hotel - Revue, Bsiael 2.

in kleinerem Städtchen des
Seelandcs ein gutfrequentierter

Gasthof mit
schönem Restaurant
sowie grossem Garten. Kaufpreis

Fr. 120.000. Anzahlung
Fr. 20.000. — Auskunft durch
G. Schwarz & Cle.,
Liegenschafts- und Vcrwaltungsbureau
in Thun, Unterbülliz 2, Telephon

3.57. — Jeden Dienstag
im Restaurant zum „Wilden
Mann' in Bern anzutreffen.
P 2138 T. (5583)

Papier-
Servietten

JAPAN. „WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser& Co.,Sero
Direkter Import.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
Akti en-Gesell scha ft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

i

Votre hötel sera toujour*
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER,LEROI&CO.,ZURICH
Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Ein reines Buttergebäck
von feinstem, eigenartigem Wohlgeschmack Schaffhauser Man-
delsthnitien*. Seit 3 Generationen die Spezialität der Konditorei
RoIvHabicht in Schaffhansen 8. Schachteln von 12 und 24 Stüde
ä frs. 2.40 und 4 80. Ernsthaften Interessenten stehen Gratia-

mustcr zur Verfügung. 319

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger and es handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und wie man es
leicht in kurzer feeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch
«Rapid* in Luzera bat auf Grund jahrelanger Erfahrung ein ganz
eigenartiges System erfunden, durch welches jedermann in seinem

0 eigenen Heim mittelst
brieflichen Fernunterrichts

in interessanter nod leichtfasalicher Art die englische Sprache in 30
Stunden für das praktische Leben gelaufig sprechen erlernt. Erfolg
garantiert. — 500 Referenzen. — Man verfange Prospekt mit zahl¬

reichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule fdr Englisch „Rapid" in Luxem 80.



AIGLON S. A.
FABRIQUE DE PATES DE FOIE GRAS
ET DE SPECIALITES DE VIAND ES

CONSERVEES

ZURICH 4
Teleph. Sei. 91.92

Pätes de foie gras truffes
Blocs — Roulades — Sau-

cissons — Natureis etc. etc. 181

On demande pour uu petit Hotel suisse de Paris une

Gouvernante
gracde et forte, ägee de 20 d 30 ans. Gages 500 frs. par mois voyage
paye, excellentes references exigees. S'adresser a la Hötel-Revue,

B&le 2, sous Chiffre C« Z. 3000«

A vendre Terrain plante de Pins pour Hotel. Idealement shue,

front ä mer. Route Corniche d'or environ 2 xjt hectare^ dans

endroit le plus romantique de I'Esterel entre Cannes et Saint*

Naphael, Eau et electricitc. Prix environ frs. 215,000 suisses

Ecr. sous B, K. 2994 k la Revne sulsse des Höfels, Bftle 2.

Wichtig für sehweizer Hoteliers, welche
Kapital in belg. Francs anlegen, bexw. Hotel
in einem lux. Badeort erbauen wollen

ETAT DU GRAND-DUCHE DE
LUXEMBOURG

Adjudication publique
de terrains domaniaux
ä Mondorf - les - bains

L'Etat du Grand - Duche de Luxembourg procedera
Samedi, le 8 aoüt 1925, ä 4i/a heures de relevee, ä Ia
vente publique des terrains domaniaux sis ä Mondorf-les-
bains, au lieu-dit „im Wiesserbrill", d'une conlenance de
1 ha 98 a b0 ca, inscrits au cadastre de la commune de
Mondorf-les-bains comme suit:

21,50 ares
34.10 ares
9,50 ares

01,90 ares
31,60 ares

section B No. 2288/2274 labour de
2291/2235 pre de
2364 pre de
23S6/2650 pre de 1 ha
2373/1361 pre de

La vente se fera sous les conditions generales du cahier
des charges fixe par l'arrete de Monsieur Ie Directeur
general des finances du 28 juillet 1925.
Les plans de situation et cahier des charges sont ä Ia
disposition des amateurs, au bureau du soussigne, tous les
jours ouvrables, de 8 heures du matin ä midi.
La vente aura lieu dans la Salle des fetes de l'Etablisse-
ment thermal a Mondorf-les-bains. 2006

Remich, le 30 juillet 1925.
Le Receveur des Domaines

Fr. BETTENDORFF.

In Luxushotel eines bedeutenden
Wintersportplatzes ein tüchtiger, energischer

SOUSCHEF
für grosse Brigade gesucht, ebendaselbst ein

I. CONCIERGE
Offerten mit Referenzen unter Chiffre K. M. 2999
an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

im Berner Oberland gut frequentierte Pension mit
ca. 30 Betten in ruhigster, staubfreier Lage. — Offerten
unt-r Chiffre K. N. 2004 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Höfel ä vendre
ä AlX-les-BAINS

Sous-sol, Rcz-de-chaussee, trois elagcs, supcrficie 1817 m2, 92 Chambres,
deux facades f onnant sur les deux arteres les plus importantes. Urgent,
Iris Urgent. — S'adresser sous Z. L 2995 a Ia Revne snlsse des

Böte!*, B&le 2.

GESUCHT
per 15. Sept. a. c. absolut selbständige, tüchtige

Hotel-Köchin
die sich in der stillern Zeit auch für andere häusliche

Arbeiten verpflichten könnte. Jahresstelle.
Offerten mit Zeugni abschritten (b zw. Referenzen)
und Bild, beliebe man unter Angabe der
Gehaltsansprüche zu richten an Hotel-Kurhaus „Bellevue",

AMDEN am Wallensee.

Unterzeichnete sucht für ihren

üchenchef
passende Stelle fur die Herbstsaison mit Eintritt 15. Sep.
event, früher. Hotel Schweizerhof A.-G., Pontresina.

Neues Hotel Wilden Mann, Bern
Moderner Komfort, 50 Betten, Kalt- und Warmwasser. — Trinkgeldablösung.

Zivile Preise.

C. W. Tschan 5576
vormals Kasino, Bern |

Nach Schweden gesucht unternehmen der Hauptstadt,

mit sehr grossem, erstkl. Restaurationsbetrieb, wird junger, gut präsentierender

Sous-chef de restaurant
Verlangt werden neben guter allgemeiner und fachmännischer Bildung Befähigung
zur Leitung und Kontrolle des gesamten Küchenwesens (inkl. Kuchenkalkulation),
sowie des Restaurant- und Etaginservice. Gehalt je nach Fähigkeiten 800—1000
schwed- Kr. pro Monat, nebst Verpflegung. Es wird nur auf allererste Kraft reflektiert.

Bewerber, welche die schwedische, dänische oder norwegische Sprache beherrschen,

erhalten den Vorzug. — Ausführliche Offerten unter Beilage von Zeugnisabschriften,

RefcrenzenHste und Photo erbeten unter Chiffre G. D, 2978 an die
Sdhwelzer Hotel-Revue, Basel 2.

In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich

"Marke Bouquet des Alpes" der erste und
Original Emmentaler Schachielkäse.

Von feinstem Geschmack, leicht verdaulich, in
der Staniolhiille auch im Sommer stets frisch,
ist der echte Gerberkäse unter
Seinesgleichen der Erste

Zum Lunch
Zum Diner

Tourenproviant

Vente finis
Hötel Grammont enltörernent

meubl6

SECONDE ENCHERE
Jeudl 20 aoüt 1925. ä 16 heures.

en Maison de Ville, aux
Planches-Montreux, l'office des
faillites de Montreux proeddera
ä la vente aux ench&res publi-
ques des immeubles ci-apr&s
deslgnäs provenant de Ia fail-
lite de la succession de Lina
MULLER. ä Montreux:

Commune du Chätelard
En Vignex (Avenue Belmont)

Hotel-Pension Grammont de 22

chambres. 32 lits, entierement
meublö, perron, places, jardins,
ie tout d'une superficie de 18

ares 16 centiares.
Estimaton officielle et de l'office

fr. 22G.000.—.
Mention d'accessoires soit mo-

bilier d'hotel, taxe separöment
fr. 54.695.—.

En Vignex. vigne de 6 ares
91 ca.

Estimation officielle et de
l'office fr. 6900.—.

En Vignex. vigne de 3 ares
17 ca.

Estimation officielle et de
l'office fr. 3100.—.

«Les conditions de vente sont
deposdes au bureau de l'office.

Montreux. Ie 7 juillet 1925.

L. Rapaz, preposd.
(P 14090 M) 5572
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liefert billig

Maison Wap
Lausanne

llllllllllllllllllllilllllllllll
Zu verkaufen:

In ostschweiz. Kantonshauptort
mit grösserem Passanten- und
Fremdenverkehr altershalber
das erste

Hotel
mit Saal und vielen Fi
emdenzimmern. wo sich tüchtige,
jüngere Fachleute, spez. Koch,
katholischer Konfession, entfalten
und prima Existenz schaffen
können. Preis Fr. 165,000.—.
bei 30—40 Mille Anzahlung.

Roscnberger-Grabher,
Romanshorn. 2990s

Zur Leitung eines mittleren
Hotels

tüchtiger
Fachmann

gesucht
Beteiligung mit 30—50 Mille
erwünscht. Offerten unter Chiffre

T. 2085 On an Publlcltas
Ölten. 5571

H©lTEILFÄlüll4Alllllü
mit Weltkonnektionen, Ende 40er, gesund, arbeitsfreudig
mit äusserst tüchtiger Frau, kinderlos, sucht per November

erstklassige Direktion
Kaution. — Offerten unter Chiffre K. G. 2996 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger strebsamer 5574

Jüngling
der kaufmännischen Lehre entlassen, sucht Stelle auf ein Hotel-
bureau, um sich später der Hotellerie widmen zu können- Referenzen

und Zeugnisse gerne zu Diensten. Diesbezügliche Offerten sind
erbeten unter Chiffre Y 2109 On an Publlcltas Ölten*

Internationaler

verheiratet, 42 Jahre alt, 4 Hauptsprachen, grosse Auslandsprazis,
Besitzer eines erstklass gen Saisonhofeis an der Ostsee, sucht* da
derselbe sein WintergescFäft in Oberbayern abgegeben hat, für die
Monate Oktober bis Mai ein erstklassig modern eiogerichtets Hotel
zum Kauf, Pacht, Bete ligung oder Direktion. Beste Referenzen zur
Verfügung Grosseres Kapital vorhanden. Schweiz oder Riviera bevorzugt.

Angebote erbeten unter Chiffre R. 29.86 an die Schweiz r
Hotel-Revue» Basel 2.

A vendre
Chateau de Monncticr-Salcvc
(Hte Savoie), 35 lits, belle
restauration, clientöle riche.
Garage - Pares, tennis. Vue
incomparable, la plus belle
excursion de Gentive. Prix
moddrd. On ccderait rimmeuble
si acquereur desire.

S'y adresser Gadct, prop.
2975 s

Sehr
geschätzt

ist feine

Butterküche

Tafel- und Kochbutter

in vorzüglicher,
frischer Qualität zu
niedrigsten
Tagespreisen; en gros und
migros; Postcolli-

Versand

Heinrich
Stünzi
Horgen

Telephon Nr. 37

Die gute
alte Sektmarke
Chr. Ad' Kupferberg 81 Co.,

Mainz

*
Hauptvertreter für die Schweiz: HENRY HUBER & Co.
Sihlquai 107 — ZÜRICHS — Telephon: Selnau 2500

sollten In keine!! grösseren
Restaurationsbetrieben fehlen, sie
gewährleisten stets automatisch
sichere Kontrolle. Unverbindl.

Offerten durch

Erste Schweizer
Blocksfabrik
Lichtensteig

ASK FOR

Erstklassige

Hoielwäsche
Samtächecfthwhalhmisumche

LIEFERT DIREK1Aß FAßRlft

LEINENWEBEREI HORGEN
Paul Matthys.Horßen

Ißt [ein
31 ans, depuis quelques saisons comme tel dans un des plus graods
Hotels de Luze en Suisse, cherche position pour Phiver prochain
Meilleures references »t certificats ä disoosition. Priere ecrire sous

chiffre K 1319 I* k Keller Annoncen» Lucerne* 2929

dliiliWiiillliliiiniiliM

A vendre en France
Hotel premier ordre
90 chambres avec tout confort. Fonds de commerce fet
immeuble indivisible. Prix: 1,600,000 frs. '/» comptant
S'adresser au Palace Hötel ä Royan (Charente-Infre).

''iiiiiiiiiilliiillillilillllilliiiliiiiiliilllilililiillillllliiliiilillliiliiillllililiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiu'

NICHOLSON'S

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure
' GENfeVE

Tel. 7.87

llW II •
Eieren gros

CHUR
Beste Bezugsquelle

für
Hotels.

(OF 1857 Ch.) 427

Langjähriger, tüchtiger»
fachkundiger Oberkellner,

Schweizerbürger,
scheiDirektion„

Mann, gut präsentierend, mit geschäftstüchtiger Frau, wünscht dls
Direktion eines erstklassigen Hauses zu übernehmen. Prima Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten. Auch Ausland, event. Uebersee.
Gefl. Otferten unter Chiffre M* N, 2972 en die Schweizer Hotel«

Revue, Basel 2*

Stütze des Prinzipals
recäption-Kassier

Schweizer, in den 40er Jahren, ledig, im Hotelfach vollkommen bewandert,

Sprachenkundig, gegenwärtig in einem der grossten Hotels
Italiens tätig, sucht sldi Im Oktober zu verändern* Referenzen

und Zeugnisabschriften zu Diensten. — Gefl. Offerten unter
Chiffre S. 2006 R. an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 1

Spezialhaus für

VELTLINER-WEINE
B. MOLINARI, CHUR

HOI
bedienen sich am besten
und vorteilhaftesten in der

GROSSMETZGEREI

JULES BACHMANN
CHARCUTERIE LUZERN

Fabrikant der vorzügl.
Produkte der Konservierung:
Marke „Löwe". Modernster

Betrieb von größter
Leistungs fähigkeit

VERLANGEN SIE PREISLISTEN

g^"$crotetteit aus;
cd. mit Reklame

„ AttfOrucft, forols
ttortenpapiere, Safinftocber, Strohhalme etc.' man bejtcRo
ober oerlange Offerte bei <0. ItZaurer» Papeterie, Spie}.

Demanded dans tous les Hotels & Restaurants de 1er oidre la qualiti
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'&ge garantis

Tintenflecken
m sowie Fledcen von Wasser, Tee, Milch, Spin*

tuosen etc. aus polierten, ladeierten u. gebeits-
ten Mobein. lassen sich gefahr- und mühelos

/ mit Mobelpolitur „Radikal14 entfernen.

Preis bei 1—2 Liter per Liter Fr. 12»—•

M bei minimal 3 Liter 4 per Liter tr. 10.—•

m Musterf lasche 200 Gramm « • .Fr 3.50
j. H. 4510 Z.

Erbältlich in Drogerien u. Farbwarenbandlungeo
oder direkt durch Chem. tedin. Laboratorium G. Wohnlich, Zürich 6.

Hl

Kaffee

1

Franco S. B. B.
Hotel Mel. Kg. 4.—
Wiener Mel. „ 4.20
Mocca Mel. „ 4 40
Portorico Mil. „ 4.60
Cafe türc Mel. „ 4.80
Jndiscb. Mel. „ 5.—

J-
Willimann-Lauber
Kafffee -Großrösterei
Luzern, Weistrasse 17

(Gegründet 1665)
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^ Cloture des insertions:

3

Mardi soir.
\tienlion! Toules les leiires cl deman-

des de renseignemenls concernant des an-

nonces dans le Moniteur du personnel doivent

etre adressees ä l'Administration de la « Revue

des Hotels» ä Bäte.

Für Inserate Mitglieder Nicbtmltglieder

bis zi * Zellen Seesen extra Mit Unter Chillre
werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. i.— Fr. t.—
lede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.- Fr. 3.- Fr. Fr. 4.50

Mcbrzelleo werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag

berechnet — Belegnummern werden nicht versandj^_

Aide de culslnc. zweiter, gesucht 111 feines Restaurant Eignet
sich auch für tüchtigen, der Lehre entlassenen mngen

Mann. Offerten mit Salürforderungeu und Zcugniskopicn

erbeten^
Ch'"re 16,2

Argcntler. hin mit der Taliara-Silberpolierinaschinc vertrau¬
ter Silberpoliercr gesucht Offerten mit Zeugnissen an

Buffet SUB. Dasei. U6M).

Bureouiraulcln-Korrcspondentln. Erstkl Berghotel sucht per
Aniang September, event, auch für sofort, tüchtiges

Burcaufrflulcin, fähig die englische und französische Korrespondenz

nach Diktat promp/ zu erledigen Jahresstelle. Nur
spraehenkundige Bewerberinnen, die auf bleibenden Posten
reflektieren, wollen sich melden unter Angabe von Referenzen
Zcugniskopicn, Bild. Altcrsangabe und GehaltsansprUchen.

Chiffre 1591

Che! de culslnc für erstklassiges Restaurant gesucht mit Ein¬
tritt auf Mitte September Nur gut empfohlene Herren

wollen detaillierte Offerten mit Gehaltsansprüchen, Zcugniskopicn

usw einreichen, Jnhresstellc Chiffre 1611

fftcf de culslnc. Gesucht per Herbst in grosses Passanten-
hotel mit Restauration ein durchaus tüchtiger Kuchenchef

mit prima Referenzen; event, wird I Aide (Saucier)
imtcngagiert Nur Juhrcsstelle Chiffre 1603

Chol de rdceptlon-Kassler von erstkl Wintersport-Hotel per
Anfang Dezember gesucht Nur sprachenkundige, im

Umgang mit engl Klientele äusserst gewandte Herren wollen sich
melden Tüchtiger, sprachenkundiger Oberkellner dürfte mit
in 1 rage kommen Referenzen, Zeuguiskopien. Bild, Alters-
angnbc nebst Gchaltsanspriichcn erbeten Chiffre 1592

Chef de rdceptlon-Sccrdtalre-Calssler, sCneux, actif et ex¬
periments, connaissant les trois langues principales, est

demandd pour un hötel de 1er ordre Entrde ä convemr
Veuillez envojer offres ddtaillds avec photo age, pretentions
a l'Hötel Continental ä Montreux. (1607)

H Achtung! ZZll
zur Weiterbeförderung der
eingegangenen Offerten gefl. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition. II
pcononnt-Gouvernante. Gesucht auf 1 September itt erst-* klassiges Hotel im 1 essin eine tüchtige, selbständige
Fconomat-Gouvcrnantc. Jahressttlle. Offerten mit Photo utitl
Zcugniskopicn erbeten Chiffre 1610

/Sesuclit fUr erstklassiges Hotel int 1 essin mit Eintritt Sep-
tember Concierge, Llftlcr, Econoinnt-Gouvcrnantc, Glätterin

und Wäscherin. Nur tüchtige, bestempfohlene Bewerber
mit prima Referenzen aus erstkl Hotels können berücksichtigt
werden Offerten mit Zcugniskopicn und Bild an Hotelbureau
Basel. (130S a)

/Scsucht* Sekrctar-Knsslcr auf Mitte September in erst-
klassiges Haus Juhrcsstelle Nur tüchtige, bestempfoh-

lcnc und spracheukundigc Bewerber wollen sieh melden In
gleiches Haus cm Sckrctar-Volontur. Ausführliche Offerten
tint Photo und Zeugnisabschriften erbeten Chiffre 1600

Qcsucbt in erstklassiges Wmtersporthotcl des hngadms fur
die Wintersaison 1 Che! de reception, 1 Sekretär, 1 Etn-

tugcn-Gouvcrnante und 1 Oflicc-Goiivernantc. luffrc 1593

Gesucht in erstklassiges Kurhotcl nach Graubünden per Mitte
August 1 Sekrctärln-Kontrollcuse. 1 Kaffcekoch- oder

-Küchln, 1 Pcrsonalköchln, mehrere spracheukundigc Servier-
tflehter. Jahresstellen Chiffre 1594

Gouvernante gdnörale für grosses, feines Hotel Italiens ge¬
sucht. Juhrcsstelle Verlangt wird allererste Kraft, welche

nur in besten Häusern gearbeitet hat Offerten nut Photo,
Zcugntskopien. Alter und Lohnansprüclicn erbeten

Chiffre 1599

|/nifccköchln, tüchtige tre ic gesucht Fmtntt sofort Jahre<y-
stelle in Sommerhotel, Winter privat Offerten mit

Lchiiansprhchcn und /eugniskopicu an Grand Hotel Brunnen.
(1(09)

|/bchin, junge tuclutgc, gesucht fur Kleine Pension in^ Arost Offerten mit /cugmsubschritten und Photo er
Ilten Chiffre 1613

ingcric-Gouvernantc /um baldigen Timmt von Sanatorium
* m Davos gesucht Ausführliche Offerten erbeten

bittre 1606

ne^taiirauttochtcr gesucht Nur crMklissigc krati kommt n** Betriebt. Eintritt sofort oder nach Uebcreinkuntt Offerte t

an Ikihnhofbuffet II. Thun. (K>U>)

Caaltochtcr. Junge, nette, für kleine Pension in Arosa ge-** sucht. Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften
erbeten Chiffre 1614

Cckretär l.-Jourualiuhrer gesucht in erstklassiges Hotel Nor I-** Italiens Eintritt 15. August oder spätestens 1 September
Offerten mit /ctigniskopicn und Photographie erbeten

Chiffre 1605

Bis tu 4 Zeilen lede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr, 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarkeo werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
In der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 05. Ausland
Mr Mandat — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnnmmern werden n cht versandt

[ Bureau & Reception
^ereaufräulcln und Gouvernante (I. Lmgörc) suchen Stellen
_

Gehen auch m Sanatorium Chiffre 134

^ureaustcile. Repräs junger Mann. 23 Jahre, erste Kraft
SIpH "ure«*u und Fnipfang, Franz Engl Holl, sucht
r!\JlCzur^ eitern Ausbildung ohne gegenseitige Vergütung

«u Zuschriften an postc-restante J. O. 100, loterlaken.
(400)

Bureäustelie. Tochfer. Heulsdi, franz. unH engl, sprechend,
Kenntntsse in Hotelbuchführung und Maschinenschreiben,

sucht Stelle auf kommenden Herbst oder Winter, eventuell
noch früher. Chiffre 412

Bureaustelle. Junger, tüchtiger Mann, Deutsch und Franzö¬
sisch In Wort und Schrift, gute Kenntnisse im Engl, und

in der Buchhaltung perfekt sucht Stelle in Hotelbureau
Chifire 361

BureauvolonUr. Junger Mann, 23jährig, nette Erscheinung,
deutsch und franz. sprechend Kenntnisse im Englisch u

Italienisch, mit guter Allgemeinbildung, abgeschloss Matura,
momentan eine Hotelfachschule besuchend, sucht auf 1.

August oder später Volontärstelle in ein Hotelbureau der franz
Schwei/

„
Chiffre 337

ftirectour. parlant anglais, Italien et allemand, cherche situa-
** tion, direction, sous-direction ou comptable ou chef de

personnel en Suisse ou a l'ötranger. Excellentes references
Chiffre 416

tion I

kirecteur, Francais, 36 ans, marit, meilleures references,
cherche direction pour la saison d'hiver Chiffre 255

Qlrectcur, Suisse romand, 34 ans, trös capable, sörieuv. et
energique. cherche situation pour la saison d'hiver ou a

l'annde. Meilleures references. Offres sous Case postalc
14363, Lausanne. (404)

Qlrectricc. Im Hoteltach ganz tüchtige und erfahrene Frau
sucht per sofort Directrice- oder Gerantin Stolle Nur

ganz selbständiger Vertrauensposten kommt in Betracht
Chihre 403

kircktor, Letter eines grösseren Berghotels, sucht Engagement

auf den Winter event, mit fachkundiger Frau.
Chiffre 169

f\lrektor. Internationaler Hotclfachmann vier Hauptsprachen,
grosse rcprasentable Erscheinung. 1,85 ni, ausgezeichneter
Restaurateur und Organisator, 36 Jahre, seit 7 Jahren

Leiter von Grossbetrieben mit nachweisbarem Erfolge und
prima Referenzen Kaufmann, in ungikundigter Stellung, sucht
selbständigen, leitenden Posten in A-G oder Leitung von
Glossbetrieb Chiffre 217

G cschaftsicifung. Besitzer eines Sonimergesch.. mit tuch-
tiger Frau, sucht Leitung eines Geschäftes irrt Süden.

Besch Anspr Kautionsfälng Chiffre 260

Uotel-Direktlon gesucht fur kommende Wintersaison (event
Jahresstellung) von erfahrenem Fachmann, Schweizer,

erstkl Referenzen. 7 Zt in leitender Stellung Chiffre 340

Cecrdtalre. Jeune hommc. 21 ans. parlant couramment les
4 langues, cherche place comme secretaire ou main

courantier de prdfdr a l'etranger Chiffre 353

Cecrdtalre-Calssler. Aide de reception, libre vers lc 15

aoöt. ddsire employ Connaissance a fond des trois
langues principales. De rdldrences en Suisse francaise.

Chiffre 306

Cecrdtaire-Calssler, Suisse francais, 30 ans. expdrimentö,
anglais a fond Bonnes connaissances d'allemand et d'i-

tahen, cherche place saison dhiver on a 1 annee Bonnes
rdfdrences Chiffre 292

Sekretär, sprachenkundiger, gelernter Koch und Kellner,
sucht Herbstsaisonstelle als Stütze des Prinzipals

____
Chiffre 433

Sekretär. Handelsschulbildung, Anfangskenntnisse der franz
und engl. Sprache, nur m ersten Häusern tatig gewesen,

mit prima Zeugnissen, perfekt im Fuhren des Hoteljournals
und aller einschlagenden Bureauarbeiten, sucht ab I Oktober
oder früher Stellung in der franz oder ital Schweiz (auch
im Ausland) bei bescheidenen Ansprüchen, zwecks
Vervollkommnung in der franz Sprache, am liebsten in einem kleinen
Hause Chiffre 399

Sckretar-Journalfuhrer. sprachenkundig, sucht passende An-
stellung auf Mitte September Chiffre 370

Sekretar-Kassler-Chef de Reception sucht Jahresstclle
Chiffre 231

Sekretar-Kassler. Holländer sprachenkundig. mit guter Pra¬

xis in Holland und der Schweiz, sucht Jaliresstelle, event.
Saison per Mitte Sept Gute Referenzen Chiffie 338

Sekretar-Kassler, 30jührig. der 3 Landessprachen in Wort
und Schrift mächtig, bilanzsich Buchhalter, guter Ma-

schinenschreiber und Stenograph, sucht wo möglich Jahres-
stellc Antritt anfangs September Chiffre 322

Sekretär-Volontär, 20 Jahre sucht Stelle per sofort in gros¬
seres Hotel in der Westschwci/ Bureaukenntnisse,

Deutsch und Fran/ in Wort und Schrift Vorkenntnisse der
ital i nd englischen Sprache Chiffre 344

Sekretärin, imt 3 Sprachen im Hotclfnch kundig und aus
gutem Hause, sucht Jahres- oder Saisonstellc Eintrat

im Herbst Chiffre 376

Sekretärin, tüchtige sucht Engagement auf anfangs Septem¬
ber, cventl später Burcauarbeiten, Stenographie

Maschinenschreiben Deutsch und Eran/osisch in Wort und
Schrift, gute Kenntnisse im Englischen Zcugi iskopitn und
Photo /u Diensttn Chifire 428

Vertrauensstelle. Im Hotelwcsen durchaus bewandertes Träu-
lein ge > AU^rs fach und sprachkundig, gute Präsentation

sucht fur Ende August oder spater Vertrauensposten in
gr Hotel oder Sanat Etage generale Ling Burcauk Auch
Gerantin oder selbst Leitung Chiffre 109

Saile & Restaurant

Larmaid, first c! Mivcnti, gut präventierend sucht Herbst-" oder Winter-Engagement frei ab 20 August Chiffre 390

Larmaid. gute Mixcrin in ersten Häusern tätig, sucht Enga-
genicnt auf Herbst oder Winter Chiffre 336

ftarman, 36 Jahre, Englisch, Französisch Deutsch und !ta-
licmsch mit pnnu Referenzen, sueht Engagement

Chiffre 4M

Ruifct-Anfangefin. Energische seriöse Tochter sticht An-
1 ingcr-Pos'en in grosseres Restaurant oder Bahnhof-

buffet Spricht französisch Vorkenntnisse im Englischen G i*c
Etnpfehlungen Chnfre 304

Ruffetdamc Wirtstoehter sucht Stelle als Buffetdamc oderw als Stü'/c der Hausfrau in Hotel Offerten an Meta Heinz
mann Gasthnis / .Löwen Möhlin (Aarg) (32s)

Äuffetlchrtochter. Wi»- moc1 ten cnc Ic«ahrtge loehtcr wcLV" gute Vorkenntnisse im Service besitzt in der französischen

Schweiz plazieren als Buffctlehrtochter in Hotel oder
Ristaura it oder lea room, wo ihi Gelegenheit geboten ist
die Sprache zu erlernen Offerten an *ost Wichser, Restau-
ruteur Bahnhofbuffet, Glanis, (405)

l/ellncr (Holländer und Däne), nut besten Erfahrungen, su-
chen Wmterstcllen in erstklassiges Hotel-Restaurant als

Chef de rang oder Denn-Chef Französisch, englisch und
deutsch sprechend. Erste Referenzen A Scheftcl, Hotel
Chateau d'Ardennes, Houyet (Belgiquc) (329)

NVaitrc d'hötel, Fachmann mit Internat. Erfahrungen, gut
1 1 präsentierend zuverlässig und nüchtern sucht Jahresoder

Saison-Stellung in mir erstem Hause Offerten A Wmutr,
Schw eizerhof Vulpera. (44o)

^jberkellncr-Bnclihalter. durt'nus tüchtig und zuverlässig,
suelu Posten ab 1 September oder Wintersaison

Chiffre 443

^^bcrkellncr oder Chcl de rang sucht Stelle in gutes Hans.
Jahresstclle bevorzugt 4 Sprac1 eil sprechend gute

Zeugnisse
_ _9^ffre 415

^^berkellner, Schweizer, 30 Jahre, sucht S ellung event! als
Chet d Etage m de Schweiz auf 15 Oktober 4 Spra-

chen prinn /engnisse Chiftre 419

bcrkcllner, Selivvcizer 34 Jahre, der 4 Hauptsprachen
mächtig mit prima Referenzen, sucht fur sotort lahres-

oder S nsonstelk Chiffre 388

^^bcrkellner. mit internationalen Frfahrtingen und primaKeferen/en sueht Herbst- oder Jahresstelle Eintrittkann eventuell sofort geschehen Chiffre 295

^Oberkellner, Schweizer 35 Jahre sprachcnkundigcr, erst-w klassiger Restaurateur zur Zeit in führendem Engndmer
Hotel als solcher tätig sucht Stelle auf Anfang Sentcmber

Chmre 343

Qberkellner, Schweizer. 37 Jahre, 4 Hauptsprachen. imw Service und Umgang mit den Gasten gut bewandert
gu* präsentierender, solider, energischer Mann sucht Winter-
engagement chiffre 297

^Obcrsaaltochter. tüchtige sprachengew andt, mit besten Rc-
tcrcnzcn sucht tut Wmtcr Engagement Wurde gern»*

einige ihrer jetzigen Saaltöchttr mitnehmen Chiffre 410

kbcrsaaltochter. tüchtig und erfahren 3 Hauptsprachen
sprechend sucht sclbs andigen Posten in gutes Haus

CMfrc 350

|bcrsaa!tochtcr, 3 Hauptsprachen mit Journal vertraut, sucht
Bureaustelle zur w eiern Ausbildung Chiffre 444

|aaMochtcr, tüchtige selbständige sucht Stelle fur Sept
* Tevsin bevorzugt Beste Referenzen Chmre 366

^aaltochter, tüchtig deutsch tranz und tnghsch sprechend.
9 sucln Herbst- oder W uutrsaison Stelle Chiffre 445

Saaltochter, tüchtig selbständig und sprachenkundig, sncht
Stelle ins Tessm fur die kommende Saisott Gute

Zeugnisse C hiffre 377

2aaltochtcr. deutsch und franz sprechend, sucht Stelle vor-
" zugsw MSC ins Tcssin. Eintritt 15—20 Sept. Chifire 411

Caaltochter, 22 Jahre im Service bewander!, 3 Sprachen
mächtig. Deutsch, Franz Englisch, sucht auf Herbstsaison

Engagement in Saal oder Restaurant. Tessin oder Graubünden

bevorzugt. Offerten an M. Felder. Lebensmittelgeschäft,
Bruchmatt 16 Luzern. (358)

Caaltochter. Junge Tochter, deutsch, franz engl und ital.
sprechend, sucht Saisonstelle auf September ins Tessin

als erste od zweite Saaltochter, auch Restaurant Eventl
Wintersaison Engadin Chiftre 397

Saaltochter, gegenwärtig im Berneroberland in Stellung,
9 sucht gute SaisonstcÜe Chiffre 351

Caaltochtcr I., gesetzten Alters, deutsch, franz und ital.
sprechend, sowie 19jährige, nette Saaltochter, deutsch und

fianz sprechend, suchen Stellen in erstklassiges Haus nach
Lugano. Adöle Chevaux, Hötel Beau-Sejour, Gr>on s. Bex.

(394)

Caaltochter, zwei Schwestern, Deutsch, Franz und etwas
Englisch gegenwartig in Holland, suchen Stelle per

Anfang Oktober in Saal oder Restaurant, wenn möglich in
gleiches Haus Chiffre 439

Cervler-Lehrtochter. Seriöse hübsche Tochter, 20 Jahre,
deutsch und italienisch sprechend, sucht Lehrstelle zur

Erlernung des Services in gutes kl. Restaurant oder kleineres
Hotel. Familiäre Behandlung Bedingung Ofierten unter Chihre
Z, J 2199 befordert Rudolf Mosse Zurich. (Z 2247 c) [349]

Cervlertochter, deutsch, englisch und franz sprechend, sucht
Saisonstelle tur 15 September in erstklassigen Tea room

nach Lugano oder Umgebung. Gute Zeugnisse, Chiffre 335

Cervlertochter, gewandt im Service, mit guten Zeugnissen,
deutsch, franz und nal. sprechend, sucht Stelle auf 15

Sept in gutes Hotel. Chiffre 330

Cervlertochter, sprachenkundige, sucht Stelle fur September
I essm bevorzugt Beste Referenzen Chiffre 367

Cervlertochter. Zwei Tochter im Alter von 26 und 29 Jahren** suchen irgend eirfc Stelle in Hotel oder Privat Ausland
bevorzugt Zeugnisse zu Diensten Chiffre 345

Cervlertochter. zwei, deutsch und franz sprechend, suchen** Wintersaison- oder Jahresstellen in Restaurant oder Tea
room Chiffre 413

r Cuisine. & Office

Aide de Culslnc, gesetzten Alters, guter Arbeiter, sprachen-
kundig, sucht Stelle per 15 August oder nach Ueberein-

ktmft Chiffre 426

flie! de cuisine, erfahren, entremetskundig. zuverlässig, mit
sehr guten Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstelle

Fiei ab 15 Sept Chiffre 407

£hcf de cuisine, 30 ans. connaissant bien la patisserie,^ ayant fait toutes les parties dans premiöres maisons,
cherche engagement pour le 15 septembre Offres ä G. Ca-
nmni. Hotel Meyerhof, Hospental (Un). (441)

£ hei de cuisine (Suisse), connaissant toutes les parties,
cherche engagement dans hötel Ier ordre en Suisse ou

ä l'dtrangcr Libre a partir du 15 septembre et bonnes r6-
förences a disposition Chiffre 348

£hei de partle (Deutscher), 25 Jahre, mit Zeugnissen erster^ Häuser, sucht Engagement Gefl Offerten an B. Kreit-
maier, Fnrstenhof, Bad Kissingen, (384)

£hcfkoch, routinierter, solider Arbeiter, jn allen Branchen^ durch, sucht gestutzt auf Ia. Referenzen Stelle auf 15.
September. Offerten an E Tobler, Beausite, Adelboden
(Berner Oberland) (423)

Chefkoch, 29 Jahre, sucht Stelle auf 10. September, für allein
Chiffre 429

l/affeekochln, 22 Jahre, sucht Engagement für Herbst- oder^ Wintersaison ab 15 Okt Chiffre 39u

1/attce-Kochln sucht Stelle für Oktober. Ebenfalls gewis-^ senhafte Economat-Gouv ernante Gute Zeugnisse
Chiffre 312

|/och, 46 Jahre, tüchtig und sparsam, mit guten Zeugnissen,
sucht Saison- oder Jahresstelle als Alleinkoch in Hotel

oder Pension. Fintritt kann sofort geschehen. Chiffre 432

|/och oder Aldi de cuisine, erfahren und zuverlässig, sucht
zu seiner weitem Ausbildung Engagement in grosserem

Hotel oder Rest -Betrieb per Mitte Oktober nach der Wqst-
schweiz Chiffre 402

l/och-Volontar, welcher 3 Jahre selbständig gekocht, sucht
Stelle neben tüchtigen Chef de cuisine per anfangs Oktober

in grosse es Hotel nach der Westschweiz Chiffre 401

|/ontrolteuse. Suche fur meine treue Office-Gouvernante** leichtere Stelle, event als Kontrolleuse für den Winter
Offerten erbeten an Grand Furope Hotel, Luzern. (362)

Küchenchef, tüchtiger Mitarbeiter, sucht Stelle.
Chiffre 440

|/üchcnstelle. Gastvvirtstochter, welche schon Kenntnisse der** Küche hat, sucht Stelle auf kommende Wintersaison
neben Chef zur Ausbildung in der feinern Küche Offerten an
Rosa leker Alt-Bechburg, Holderbank (Soloth (372)

Maincoui mtler erstklassiger, in grossen Hausern tätig ge-
wesei, sucht Engagement auf Wintersaison Ausland

oder Engadin Chiffre 417

Datlssier-Aide de culslne, tüchtiger, sucht Stelle auf 15. Au-r gust, eventl später Offerten erbeten an W. Horger,
Mittlercstrasse 36, Thun. (430)

Datlssler (Zuckerarbeiter), 24 Jahre mit Ia Referenzen,r sucht Engagement in allererstem Hause als I Commis-
Patissier Gefl Offerten an L Stadion, Fürstenhof, Bad
Kissingen. (385)

Datlssier, solider, tüchtiger, sucht per Anfang August Stelle,r event Aushilfe Chiffre 379

Uolontairc-patlsslcr, jeune homme, cherche place pour sc* perfectionner dans I'hötellerie Arthur Meister, pätis-
sier Hotel Les Chamois, Lcysln (Vaud) (386)

Etage & Lingerie

£he! d'Ctage ou Chef de rang, deutsch, franz engl spre-^ chend, flott präsentierend sucht Stelle, frei vom 1 Sept.
an Prima Referenzen Chiffre 378

/Slattcrin, tüchtige und Nahenn suchen Jahresstellen.
2? Chiffre 442

Gouvernante d'dtage. Fille d'hötelier, 3 langues, connais-
sante toutes les branches, cherche place de gouvernante

d'dtagc Si possible a I'annde, dans hötel 1er rang en Suisse
francaise Chiffre 406

Gouvernante d'Ctagc, cnergique et capable, parlant 4 lan-
gues, cherche place pour le 15 septembre, de preference

en Egjpte S'adresser a A Gemer, Schweizerhof, Vulpera.
(383)

Gouvernante de lingerie sucht Engagement auf Ende Sept -
Okt in erstklassiges Hotel zur selbständigen Leitung der

Lingerie und Glätterei JahressteJle bevorzugt Chiftre 321

Gouvernante de Lingerie, 35 Jahre, z. Z. als solche tätig,
drei Sprachen, sucht auf kommenden Herbst Stelle, eventl

als Stütze der Hausfrau Offerten an Frl Martha Frej, Poste
restante Wengen (Kt Bern) (427)

I Ingöre. gesetzten Alters im Weissnähen, Flicken, Maschi-
nenstopfen auch Bugein perfekt, sucht selbständigen

Jahresposten n kleineres Hotel oder sonst passenden Betrieb per
sofort oder spater Chiffre 373

Dortler d'ötege, je ine. cherche pour comm septembrer place dans la Suisse romande (Tessin övent Bons ctr
tificats Offres a E Horat, Portier Ho el Victoria, Interlaken.

(387)

7immcrmjdchen. tüchtiges, sucht Stelle auf kommenden Win-
tcr m gutes Haus Deutsch und franzosisch sprechend

Chiffre 420

7lmmermadchen. tüchtiges, beider Sprachen mächtig, welche
** auch bewandert ist im Service, sucht Engagement auf
Schweiz Zeugnisse zu Diensten Chiffre 333

Kimmcrmadcüen. fleissiges, das auch im Service bewandert
• ist sucht a11! 1 Sept Steile in seriöses grosses Hotel.

Chinre 395

Kimmcrmadchcn, gewandtes sucht fur September Stelle in
guies Hotel auch Herbstsaison Hessin bevorzugt)

Chifire 437

Pritrt de Ulnare *«baoe offrt * flaftre-wu »oir Wgr
sa transwitsioft par raäatvfsfratUtt / Urnuii ^roibll de eeite tonaallti peat eafraiicr de graadt

retard!.

Loge, Lift & Omnibus

^hauffeur, tüchtiger, zuverlässiger, gelernter Mechaniker,^ sucht Jahresstelle auf 15 Sept. in grosses Haus oder zu
Pnvat. Chiffre 354

'hauffeur-Conducteur, sprachenkundiger, sucht Saison- oder
* Jahresstelle Chiftre 325

£oncierge, tüchtig und erfahren, mit besten Zeugnissen und^ Referenzen, sucht Winterengagement Chiffre 418

Concierge, Schweizer, 42 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit besten
Zeugnissen vom In- und Ausland und prima Referenzen,

sucht Engagement in erstklassiges Haus Schweiz oder Aus-
land Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 421

Concierge, 36 Jahre, rout Internat Fachmann, nüchtern und
sehr zuverlässig, gute Garderobe, sucht gestützt auf beste

Empfehlungen Winter-Engagement, auch Ausland Frei ab
Nov ember. Chiffre 215

Concierge. 40jahrig, mit prima Zeugnissen und Referenzen
vom In- und Auslande, in jeder Hinsicht zuverlässig,

nüchtern, mit guter Erscheinung, deutsch, franz engl, und
ital sprechend, sucht Stelle in erstkl. Haus für Herbst oder
Winter Chiffre 392

£oncierge, Suisse. 39 ans. capable, önergtque, sachant les^ langues ä fond, possädant rdförences de premier ordre,
cherche engagement pour saison d'hiver ou ä Pannde

Chiffre 287

£oncierge-Conducteur oder Conducteur. drei Hauptsprachen,
zuverlässig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Frei ab

1, September Chiffre 433

£oncierge-Conducteur, 4 Hauptsprachen, gut präsentierend,^ zuverlässig, mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Schwarze Livrö Offerten unter Chiffre Z. H.
2160 befordert Rudolf Mosse, Zurich. (Z 2210 c) [348]

/"onclerge oder Concierge-Conducteur, gut präsentierend,^ sprachenkundig, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle. Ein-
tritt nach Uebereinkunft. Chiffre 389

£onclerge oder Concfergc-Conductcur sucht Jahres- oder
Saisonstelle ab Ende August, In- oder Ausland, 4

Hauptsprachen schwarze L«vrde und servicegewandt Alter 27
Jahre Chiffre 244

£oncicrge oder Concierge-Conducteur. 43 Jahre, deutsch.^ franz engl, und ital. sprechend, mit prima Zeugnissen,
sucht Herbst- oder Winterengagement Chiffre 360

f ondueteur, 27 Jahre, deutsch, franz und englisch spre-
chend, sucht Engagement ab 15. September. Für Saison-

oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 381

/*onducteur, Portler-Conducteur, Portier, deutsch, franz. und^ etwas englisch sprechend, sucht Stelle m Jahresgeschäft
am Gcnfersee Gute Zeugnisse. Chiffre 425

Uausbursche, ges. Alters, in ungekündigter Stelle, prima* Zeugnisse, etwas französisch sprechend, sucht Stelle zur
weitern Ausbildung in der Sprache Chiffre 431

I lltler, 25 % Jahre, gut präsentierend, sprachenkundig, sucht
Saison- oder Jahresengagement, In- oder Ausland Prima

Referenzen stehen zur Verfügung. Chiffre 349

I Iftler-Chasseur oder Alleln-Porticr, 21 Jahre, sol'd und zu-
verlässig, deutsch, franz. und etwas englisch, sprechend,

mit guten Zeugnissen, sucht ab 1. Oktober Engagement in
Saison- oder Jahresstelle. In- od. Ausland. Chiffre 374

portler, jeune homme de 22 ans, cherche place comme portierr d'ötage ou seul, petite maison prdffirde, eventuellement
ä partir du 15 septembre. Chiffre 435

Portler, 25 Jahre, sucht Stelle für die Wintersaison Primar Zeugnisse. Offerten an A Martin, Hotel Victoria, Schuls-
Taiasp. (398)

Portier, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle als Portler-r Conducteur, allein oder Etage auf Anfang September.
Chiffre 375

Portier. Suche für meinen tüchtigen, vielseitigen Portier
ab ca. 15. Sept. Stelle in Hotel der franz. Schweiz, wo

er die Sprache erlernen könnte. Gefl. Anfragen an Hotel
Bellenve, Gstaad. (391)

portier-Anlanger. junger Bursche, deutsch und franz spre-
chend, sucht Stelle Offerten an Max Rebetaz, Murten

(Kt Freiburg). (393)

Portler-Conducteur. Schweizer, 35 Jahre, der 3 Haupt-r sprachen mächtig, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle
als Portier-Conducteur auf September oder Wintersaison.

Chiffre 380

Bains, Cave & Jardindin j
Raderaelstcr und Masseur, tüchtiger, 35 Jahre, sucht Stelle

event, als Portier. Offerten an L. Ott-Escher, Dlessen-
holen (Thnrgau) (382)
l/rankenpflegerln - Masseuse - Bademcistertn. deutsch, franz.,

englisch und ziemlich italienisch sprechend, sucht Stelle.
Ia, Referenzen Chiffre 331

Divers

Ehepaar, Concierge und Gouvernante d'etage, beide in den*• 30er Jahren, mit prima Zeugnissen, sprachenkundig u. gut
priisentiercnd. suchen Stellen für den Winter, wenn möglich
im gleichen Hause. Fr. W„ Postfach 12 488, Thun, (355)

Qouvernante Tüchtige, energische Tochter sucht Stelle als
Etagen- oder Economat-Gouvemante oder Bureauvolon-

tänn für sofort oder spüter. Beste Zeugnisse und Referenzen.
Vier Hauptsprachen Clnffre_4?2
Uotel-Tapezierer, durchaus tüchtig auf seinem Beruf, beider

Sprachen mächtig, sucht Engagement in gutes Haus. Re-
ferenzen, Chiftre 302

Maschinist-Mechaniker, guter Elektriker, 1111t sämtlichen An¬
lagen eines Hauses vertraut und selbständig, sucht Stelle.

event, sotort oder später, Chiffre 36S

Nachtwächter. Matratzenmacher, älterer, solider, sucht
Stellung als Nachtwächter in Hotel oder Anstalt. lahres-

stelle Gute Zeugnisse. Chittre 408

Mdnage, jeune. cherche place comme portier ou femme de
chambre dans maison premier ordre - Meillcurs rdfd-

rences Suisse francaise 011 Tessin prdfdrable. Offres sousA F., Poste restante. Lausanne. (424)

Dortler, solider, tüchtiger, im Fache erfahren, mit guten Zeug-
nissen. und ein Zimmermädchen, treu und fleissig, mit

mehnährigen prima Zeugnissen, suchen Engagement in
Sanatorium, Hotel oder Kuranstalt, für Jahresstelle event Saison

Sprachenkundig Alter 33 und 28 Jahre Stelle als Portier-
Conducteur bevorzugt. Offerten an Fritz Wicki, Portier. Pa-
lace-Hotel, Maloja, (327)

Willi

Fachgewandtes

Hotel-Personal
aller Berufsarien, wird rasch
und gut plazier! durch das

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel.: Safran27.33

(Offiziell. Stellenbureau des
• Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.



cJchusiors SThppicho sind <%ui <

ANGLO DUTCH FISH C°
YMUIDEN (Holland)

Telephon 297. Telegramm-Adresse Goldenstar

ill tide M
Das Feinste der Saison.

Eigene Fischerei.

Hotel oder Hotel-Pension
von 40— 100 Betten in erstem
Fremdenort des Tessin. Offerten

unter Chiffre H. 2011 R. an
die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Eine Kühlanlage ist für
Sie nichts wert

wenn zu deren Inbetriebsetzung, da ein Hebel,
dort ein Schalter und hier ein Hahn betätigt
werden muss* Eine unvorsichtige Manipulation
Ihres Angestellten und Ihre teuer bezahlte
Maschine ist zerstört. Wollen Sie vor solchen
Zufälligkeiten dauernd bewahrt bleiben,

so verlangen Sie unverbindliche Offerte über meine automatische

ff GI a c i a Kühlmaschine
Letzte Errungenschaft der Kältetechnik. Ingenieurbesuch kostenlos

Ad. Sulger, Dipl. Ing., Maschinen- & Apparatefabrik,
Bureau Freigutstrasse 4, Zürich

H.RIVINIUS, ZÜRICH 1
Fraumünsters trasse 14

Papler-machä-Waren en gros, sowie diverse
Hotel -B edarfsartik e 1

Was jeder Hotelier
und Restaurateur wissen muss

Die Schweiz besitzt im

Spalenreibkäse
(Sbrinz)

einen vorzüglichen RdbkasOy der im Alter von 2—3
Jahren in den Handel gebracht wird.

Spalenreibkäse
Spalenreibkäse
Spalenreibkäse

Spalenreibkäse

ist punkto Fettgebalt, Geschmack und
Qualität unübertroffen.

ist billiger und besser als alle Reib-
käsesorteo ausländischer Provenienz.

ist garantiert voll'ett und eignet »ich,
feingemahlen oder gerieben, vorzüglich
zur Beigabe in Suppen, Teigwaren und
andere Speisen.

ist infolge seiner Schmackhaftigkeil
unübertrefflich als

Hobelkäse
Spalenreibkäse
Spalenreibkäse

darf in keiner gutgeführten Küche
fehlen.

k<nn in allen bessern einschlägigen
Geschäften bezogen werden.

Berner Alpenrahm
garantiert rein, eignet sich

vorzüglich zur Herste'Iung von
Schlagsahne, Sflss-Spel-
sen uod Glaces* Zu beziehen
in Comestibles - G^chäften

oder direkt bei der

Hildigeselisdiaft. Sfaldea

«Bfirenmarke" (Emmenthal

A vendre
a Moutier (Jura bernois)

taiiit
bien situe. Prix modeate. S'a-
dresser sous chifire U. S. 2998
ä la Revue sulsse des Hötels,

Bäle 2.

Hotel
de 40 Iiis, confort moderne, est
ä remettre, ville des bords du
lac Ldtiiau. Nec. pour traiter
20 a 25.000 fr. Berger, Grand

Pont, 10, Lausanne.
(5385 L.) 5577

Liefere täglich frische

a Fr. 2.20 per Kilo, von 10
Kilo an franko.

L. Macclii, WIHIsau (Luzern).
(P. 4074 Lz.) 5578

Junger, tüchtiger

Kaufmann
Deutsch und franz. Korrespondent.

Kenntnisse im Englischen,
bilanzsicher m Buchhaltung,
sucht Stelle in Hotelverwaltung
oder Sekretariat. la. Referenzen

ti. Zeugnisse. Offerten unter

Chiffre U 72984 X an PubM-
citas. Genf. 5575

Am 1. Sept. beginnt in der
renommierten Mustci- und
Lehrkhchc der Schweiz. Hotel-
fuchschule fn Luzern ein acht-
wciclugcr, Berufs- und gute
Pnvatkuche berücksichtigender

Kochkurs

für Damen und Herren.
Erstklassige Lehrkraft. Beste
Referenzen. Wegen limitierter
Schülerzahl baldige Anmeldung
erwünscht. Prospekt durch die
Direktion. 2976 s

Kleineres, gut eingerichtetes

Hotel
mit

Restaurant
Jahresbetrieb, in frequent. Lage
zu kaufen gesucht. Als Anzahlung

wird I. Hypothek in Feingold

oder Schweizerfrankcn
von Mark 25,000.— auf
Geschäftshaus in Suddeutschlaud
geboten. Offerten unter Chiffre
OF. 1995 Ch. an Orell Füssli-

Amioncen, Chur. 429

Kauft» geb. Herr, 40 Jahre,
sucht Stelle als 428

Volontär
in Hotel in Höhenkurort. Offerlen

unter Chiffre O.F. 1783 S.
au Orell Fussli - Annoncen,

Solotliurn,

Glätte-
Maschine

ganz, neu, iur Hotels und
Glattereien geeignet, äusserst
billig abzugeben. — Offerten
unter Chiffre 'I 3658 Z au
Pubhcitas Zürich. (5579)

Locarno
Nähe des Hauptbahnhofes, ist
das mit grosser, treuer Kundschaft

besorgte
Cafe-Restaurant Chalet

de la Gare
zu vermieten.

Geil. Of; erten sub Chifire
1798 an Pubhcitas Locarno.
(5580) P. 8840 O.

Feiner Ensemble- und Solo-
planlst fur Konzeit und 'lanz,
28 I., Akad. welcher auch die
inusikal. Erziehung v. Kindern
etc. in samtl. Fachern ubern.
konnte, sucht gegen Gewahr v.
freier Station und monatlichem
Tascheng. Unterkunft in Hotel
etc. des Hochgebirges. Allererste

Ret. Gefl. Off unter
Chifire B F. 2003 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Hotel-
Betten

weisse, eiserne, hübsche
Modelle sind complet ä Fr. 130.—
und 105.— zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre M 3145 Z
an Pubhcitas Zurich. 5536

Genöve
Bureau international, fondö

en 1902. pour

Mals. IMs
et Locations d'hötels.

Expertises. Comptabilltes.
Directions.

Adresser effres et demandes
au Directeur J. Blnmenthal.
Hotel La Roseraie.

Citren Cre/nen
PoudcU/tgs}9sl^ncs-

mcirigers'j Siskäfjee,
&s-~Cnocolc{ae

VA NHLE/CHOCOIA T/MOKKA

HASELNUSS/MANOEL/NOUGAT

PISTA OHES/H/MBE£P/ERO=

BEEP/A NANAS/APP/KOSEN

/> Fdbr/k^en- to
fe/. Säfron 45-79

Die alte Stammfabrik von
iswiler Cale-Snnogat-Mi

(ehemals sogen. C a f 6 - E x t r a k t)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen ä 1, 2J/j,
5 und 10 Kilo« Brutto und in gToaseni Büchten Netto.
Nebst allen Sorten Cafös roh und geröstet
empfehle alt betondert vorteilhaft die beliebten Roit-Cafä-

Miichungen von 104

Löwen-Cafä u. Haushaltungs-Cafe
(Marke gesetzlich geschützt)

im
Zu bezieben in den meiaten betteren Handlungen:

Gustav Himpel, Rapperswil
Spezlaihaus für Cafö. Tee und Cacao

PR O D U KT E DER
HACOGESELLSCHAFT AG

BEAN GUMLIGEN
^crtcLeneMednülB BLu^cLovf-19Si^

Bonbücher
1680 Bons, 300 Bons empfiehlt in
la. Qualität zu vorteilhaften Preisen j

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

/^/PscÄ'2^e///msE
Eigcnet vielfach prämierte Brennerei von

reinem Schwyzcr-Ktrsch

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti- u. Chiantuveinc
Gegründet lS6j

Kirschdeit illation
Tel 6p

„REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WÄSCHEREI-
MASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland. 179

Für September in Jahresstelle gesucht

M de cuisine
für erstklassiges Restaurant. Nur Bewerber, die sich wirklich fähig fühlen, eine feine
Küche mit kleiner Brigade zu führen, können berücksichtigt werden. — Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen, Aufgabe von Referenzen, Zeugniscopien und Photo

unter Chiffre S. 2009 F. an die Schweize • Hotel-Revue, Basel 2.

s tnenaar
sucht Stelle

in Restaurant oder Hole! als
Chasseur, Garderobiere oder
Frau in Lingerie. Deutsch,
Französisch und etwas
Englisch. Eintritt nach Belieben.

Walter Trüssel, Carlton Hotel
'I' \ o! i, luzern. (430)

(OF 7202 Lz.)

Gebildetes
Fräulein

sprachenkundig, tüchtige Jour-
nalfultrerm und Rechncrin,
gewandt in Stenographic und
Maschinenschreiben, nut allumfassender

Hoteipraxis, sucht auf
kommende Herbst-Wintersaison
Engagement als II. Sekretärin.

Gefl. Offerten unter Ch. v,.
2010 R. an 2010 s

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

On chcrche ä louer

Hotel - Pension
d'Etrangers, 30 ä 60 lits, ousert
tonte l'aimee. Öftres sous:
J. 5434 L.. Pubhcitas Lausanne.

(5581)

HOTEL II. Ranges
Zurich oder Tessiu zu pachten
oder kaufen gesucht. Anzahlung

Fr. 20—30.000 Schreiben
unter Chifire W 73 232 X an
Pubhcitas Genf. (5582)

vsh

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzole weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Original¬

gebinde.

Ernst Hüriimann
Wädenswil

131 Filialen

Suche Engagement fur mein

(Trio) fur anfangs September.
Bestens /u empfehlen fur Konzert

als auch fur rassige 'lau7-
musik. Wiener Solisten.
Nähere Auskunft erteilt
bereitwilligst die Direktion Hotel
Barblan, Sils-Maria. 2993k

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-GalL

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
52

Zuverlässig
bequem und reinlidb

sind die Präparate.

Im Gebrauch: %
Manse- and Rattenterror, bewährt gegen alle Nagci.
Blatta-Pnlver, das Beate gegen Schwaben, Kuaaen, Ameiaen,
Wanzen. — Mottenterror, .icher lötend. — Prel« für iede,
Mittel Pak. Fr. 2.—, von 3 Pak. an franko, 1 Kg. Fr. 9.—.

Nadinahme.

Terror Institut, Luzern 3.

FRERES

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
VFonWe en Uli i Heuehitei •

'

EXPOSITION DE BERNE 1914
HtOAli.Lt O'Olt

avec fSlicitafions du.Jury /

Peddig-Rohrmöbei
naturweiss odei iu jeder bclieb'gen

Nuance geraucherL

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-Rohrmöbei

•n allen Farben

LlesestUhle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI & Cie.
RohnnöbEl-Faüfik. Kirchberg (Kl.Bern

Verlangt unsero illustrierten Katalog

Junges
Ehepaar

sucht Stelle
:.k Portier. Zimmermädchen.
Deutsch. Frau/, uud etwas
Englisch. (431)

Waiter Trussel, Carlton Hotel
Tivoli, Luzern. (OF 7202 Lz.)

Ausrottung der

Wanzen
durch Vergasen von Matth£in,
wirkt sofort radikal. — Keine
Schmiererei. — Amtlich empfohlen.

Verlangen Sie Prospekte.

Matthey-Meier & Cie.
Basel

Zapfengouft,
Schimmelgeriicl
Wurmfrass

bei Flaecheokorfce

toira traut Gewinn!
Prospekt* durch

Cuit«-Verlag, Luzen

Ilißl

sind gebeten, bei Deckung ihres

Bedarfs die Inserenten der

zu berücksichtigen und sich bei

alien Anfragen u. Bestellungen
auf d. Vereinsorgan zu beziehen


	

